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ÄbemUAusgabe .

Jür August unö September :

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

zu abomtiren , findet sich Gelegenheit iin Verlag kanggaffe 27 ,
bei den Ausgabestellen , den Zweig -Lxxeditionen in den Nachbar -
orteir und sämintlichen deutschen Reichspostanstalten .

Milan als „ Retter des Vaterlandes "
.

In Serbien hat seit dem Attentat auf den „ Oberkönig
"

Milan eine Aera der Verfolgungen Platz gegriffen , welche
für die anarchischen Zustände in diesem Wetterwinkel Europas
noch weit charakteristischer ist als das Attentat auf Milan
und die Vorgänge und Zustände , welche die Ursachen und
Vorbedingungen dieses Attentates bilden . Herr Milan ,
welcher der eigentliche Herrscher in Serbien ist und seinem
jugendlichen Sohne Alexander die Rolle eines Zaunkönigs
zugewiesen hat , sodaß man in Serbien nur von dem „ Vater -

König
"

spricht , nutzt die günstige Gelegenheit , welche ihm
das Attentat geboten hat , weidlich aus , um sein Regiment ,
welches eine Art Militär -Regiment darstellt , gründlich zu
befestigen und zu diesem Zweck die radikale Partei an die
Wand zu drücken . Freilich , wenn man den serbisch - offiziösen
Nachrichten Glauben schenken wollte , dann wäre ganz
Serbien von einer geheimnißvollen Verschwörung durchseucht ,
deren Zweck der Sturz der Dynastie ist , und Milan , der
glücklich errettete „ Heldenvater

"
, hätte mit fester Hand in

dieses Verschwörcrnest gegriffen und mache sich soeben als
Retter des Vaterlandes um dieses förmlich engrosmäßig
verdient .

Es ist gut oder mindestens amüsant , daß die ernste
Weltgeschichte zuweilen des Humors nicht ermangelt , und in
dieser Hinsicht ist dem Fürsten Milan auf einem der

„ lustigen Blätter " der Weltgeschichte ein Ehrenplatz gesichert .
Wenn aber Fürst Milan jetzt in der Weltgeschichte als
Retter eben des Landes , das er an den Rand des Abgrundes
gebracht hat , aufgeführt werden will , so müssen diese
Aspirationen entschieden zurückgewiesen werden . Deshalb
müssen auch alle von Serbien aus über die Umtriebe und

Verschwörungen im Lande , die angebliche Entlarvung der

Schuldigen und die Verdienste Milans des Großen und
Alexanders des Kleinen um diese Sache mit dem stärksten
Mißtrauen ausgenommen werden , denn das Centrum dieses
offiziösen Schwindelbetrieds , Belgrad , wird auf dem Balkan nicht
ohne Grund als „ Kajscharluk

"
, als Schwindlernest , bezeichnet .

Die politische Ausnutzung des Attentats , wie sie jetzt von
den serbischen Machthabern im umfangreichsten Maß be¬
trieben wird , legt sogar den Verdacht nahe , daß es sich bei
dem Attentat überhaupt nur um einen zwecks Unterdrückung
der radikalen Partei von Milan veranstalteten Theatercoup
handelt . Gegen einen solchen Verdacht sprechen aber die
über das Attentat und dessen nähere Umstände bekannt ge¬

wordenen Thatsachen , sodaß kein Zweifel daran bestehen
kann , daß es sich hier um ein ernsthaftes Attentat

handelt , bei dem Milan , der bisher nur die Kugeln
auf dem Spieltisch hatte rollen sehen , wirklich in Gefahr
gerieth , mit weit ungemüthlicheren Kugeln Bekanntschaft
zu machen , denen er , bei dem des Muthes bester Theil
immer die Vorsicht war , stets auf Schußweite aus dem

Weg gegangen war .
Nichts aber ist leichter , als aus den serbischen Ver¬

hältnissen heraus eine Erklärung für das Attentat auf
Milan zu finden , ohne daß man dabei nach Verschwörungen
zu suchen braucht , die sich angeblich bis zu dem Kron¬
prätendenten , dem Fürsten Kara Georgewitsch , und bis nach
Montenegro erstrecken . Gegen Milan , der durch seine un¬

sinnige Verschwendungssucht die Finanzen des Landes zer¬
rüttet hat , der sein Königthum und seine Staats¬

angehörigkeit für Geld verschacherte , der sich für Geld

ehrenwortlich verpflichtete , dem Lande für immer fern zu
bleiben und , nachdem er das Geld verjubelt , sein Ehren¬
wort brach , und der seit seiner Rückkehr nach Serbien sein
altes Willkürregiment wieder fortgesetzt hat , hat sich in
Serbien eine so große Summe theils persönlicher , theils
vaterländischer Haß angesammelt , daß ein Attentat auf diesen
Mann , wenn auch selbstverständlich nicht entschuldbar , so
doch sicherlich erklärlich ist . Es ist auch keineswegs unmög¬
lich , daß bei dem Attentat Mitglieder der radikalen Partei
irgend wie berheiligt oder Mitwisser sind , denn von
keiner Seite erfreut sich Milan eines so gründlichen Hasses ,
als von Seiten der Radikalen . Wenn wir nun auch nicht
die geringste Neigung haben , uns für die serbischen
Radikalen zu begeistern , die ebenso wie alle anderen Par¬
teien , wenn sie am Ruder waren , eine Willkürherrschaft und

Raubwirthschaft betrieben haben , so wird man doch der
radikalen Partei als solcher , wenn selbst die Gewissenlosig¬
keit , so doch nicht die politische Thorheit zutrauen können ,
die in dem Attentatsversuch auf den Fürsten Milan liegt .
Desgleichen ist in den Versuchen der serbischen Negierung ,
den Thronprätendenten Kara Georgewitsch und die monte¬
negrinische Regierung als an dem Attentat betheiligt hin -

zustellen , nur das Bestreben zu erblicken , den serbischen
Staat als in seiner Existenz bedroht hinzustellen und so
den Vernichtungsfeldzug gegen die Radikalen als berechtigt
erscheinen zu lassen .

Trotz alledem ist es nicht unwahrscheinlich , daß das

„ Gerichtsverfahren " die Schuld der gesammten radikalen

Partei „ ergeben
" wird , denn mau weiß , wie in Serbien

Derartiges gemacht wird , und braucht sich nur an den Prozeß
gegen die angeblichen Mörder des Fürsten Michael zu er¬
innern , die zum Geständniß gezwungen wurden , während
die wirklichen Mörder in Amt und Würden blieben . So
dürfte auch Milan diesmal sein Ziel erreichen , denn an
einen offenen Widerstand der Radikalen ist nicht zu denken .
Aber früher oder später wird auch Milan sein verdientes
Geschick erreichen . Eine Fürstengruft hat man in Belgrad
noch nicht gebaut , und bisher wurde noch jeder Herrscher
früher oder später aus dem Lande vertrieben , wenn er nicht
wie Fürst Michael ermordet wurde oder , wie es Fürst Milan
das erste Mal that , sein Königthum in Baar umsetzte .

Drnifches Kelch .
* Kerlin , 20 . Juli . Aus Athen wird der „Vosflschen

Zeitung
"

geschrieben : Bei Besprechung der freundschaftlichen und
herzlichen Beziehungen , welche sich wieder zwischen der griechische »
Kronprinzenfamilie und der Kaiserfamilie angeknüpft haben , be¬
richtet die Zeitung „Asty "

, daß bereits bei den vorjährigen Besuchen
des Kronprinzen Konstantin in Deutschland der Kaiser diesem sein
Bild geschenkt habe , unter das er eigenhändig eine griechische Nieder¬
schrift gesetzt hatte , welche in deutsch übersetzt heißt : Nur Einer
soll Herrscher , Einer nur König sein .

1. Auch eine Frauenfrage . Es ist nicht daran zu denken ,
daß der im Abgeordnetenhause begangene Fehler , den Antrag auf
Zulassung von Frauen zum Amte eines Waisenrathes abzulehnen ,
vom Herrenhause wieder aut gemacht werden wird . Denn hier
wird bei der Äerathung der preußischen Ausführnngsgesetze zum
bürgerlichen Gesetzbuch ein solcher Antrag überhaupt nicht gestellt
werden . Wie aber in unbefangenen juristischen Fachkreisen über
den bedauerlichen Beschluß des Abgeordnetenhauses geurtheilt wird ,
erkennt man aus einem Aufsatz in der „Deutschen Juristen -Zcitung

"
,

wo mit Recht ansgeführt wird , die Franen seien damit von einem
Felde ziirückaedrängt todrbcn , auf dem gerade ihre Opferwilligkeit
und ihr Verständniß für die Waiscnpflcge dem öffentlichen Wohle
als mächtiges Werkzeug des Guten hätte dienen können . Man
räumt der Frau die elterliche Gewalt , die Vormundschaft und die
Waisenpflegschaft ein ; warum soll sie also gerade das Amt dcS
Waisenraths nicht anSftillen können ? Der Einwand , daß es sich
hier um ein Gemeindeamt handle , wird aber dadurch hinfällig ,
daß Frauen schon längst , z. B . als Lehrerinnen , Gemeindeämter
bekleide » . Man hat es bet dem beklagenswerthcn Beschluß des
Abgeordnetenhauses mit einer krassen Unüberlegtheit zu thnn , für
die sich nicht einmal Scheingründe geltend machen lassen .

* Kenerbestattung . Das Gesetz über die Feuerbestattung
ist in Hessen nun auch von der ersten Kammer angenommen
worden . Am 4 . Juli hat die zweite Kammer der hessischen Stände
den betr . Gesetzentwurf in kaum halbstündiger Erörterung mit allen
gegen neun Stimmen angenommen . Die darin enthaltenen Be¬
stimmungen zur Beseitigung der Gefahr , „daß durch die Feuer¬
bestattung Spuren eines Verbrechens beseitigt werden könnten "

,
sind durchaus zweckmäßig . Die Kaiinnerverhandlungen konnten
diesmal keine neuen Gesichtspunkte bringen , da bei den früheren Er¬
örterungen Alles ausgiebig erörtert , in den Motiven und im Ausschuß¬
bericht überdies bereits veröffentlicht worden war . Die Erörterung
drehte sich hauptsächlich um den Artikel 2 der Vorlage , der nach
dem Regierungsentwurf lautete : „Die Feuerbestattung darf nur
auf Grund schriftlicher Genehmigung der Ortspolizeibehörde de »
Bestattungsorts erfolgen ." Die Mehrheit des Kammerausschusses
beantragte mit Zustimmung der Regierung die Fassung : „ Die
Feuerbestattung darf nur erfolgen , wenn sie von dem Verstorbenen
angeordnet und von der Ortspolizeibehörde des Bestattungsorts
schriftlich genehmigt worden ist.

"
Selbstverständlich find dem Gesetz

noch verschiedene Kautelen betgefügt, die aber an der angeführten
grundsätzlichen Bestimmung mchts ändern . Die katholischen Mit¬
glieder des Hauses haben mit einer Ausnahme gegen das Gesetz
gestimmt . Die Mehrheit der Kammer ist der Abstimmung vom
Jahre 1892 treu geblieben .

* Rundschau im Reiche . Nach einer Meldung au »
Geestemünde ist heute in den dortigen Hafen das sran »
kösische Kriegsschiff „ Ibis

"
eingelaufen .

Ausland .
* Frankreich . Die Begnadigung des im Gefängniß schwer

erkrankten 3lrton steht unmittelbar bevor . — Ans Rennes be¬

richtet der Korrespondent des „Journal des DebatS "
interessante

Einzelheiten . Er konstatirt , daß alle Angaben über die Vor¬
bereitungen zu dem Prozeß zweifelhaft sind , da sich der Vorsitzende
und der Kommissar des Kriegsgerichts mit dem strengsten Gcheim -
niß umgeben . Drehfus stüdirt gegenwärtig in Abwesenheit
seiner Vertheidiger verschiedene Dossiers seiner Äffaire ; er arbeitet
wie wiithend , nach dem Ausdruck deS Korrespondenten , vom frühe »

( Nachdruck verboten .)

Dir Kapitulation von Rastatt .

( Vor 50 Jahren — am 23 . Juli 184 9 .)
Von vr . 28 . Lindner .

Es war ein seltsames Zusammentreffen , daß die letzte
Episode der badischen Revolution von 1849 an demselben
Ort spielte , wo die Erhebung begonnen hatte .

Nach Rastatt hatten sich die Trümmer der NevolutionS -
armee zusammengedrängt , als einmal die Flucht und Auf¬
lösung alle Theile des HeereS und der Regierung ergriff .
Mit den Gefechten an der Murg , der Flucht nach Offen¬
burg und Freiburg , war die Einschließung Rastatts
vollendet : wer nicht am 30 . Juni noch zeitig entkam , war
in der Falle gefangen . Es waren noch etwa 5000 Mann ,
die nun in der Festung zusammengepreßt lagen , Trümmer
aller Waffengattungen und Regimenter , Volkswehren , Frei -
schaaren , darunter Abenteurer aus allen Nationen , Franzosen ,
Piemontesen , Polen und Ungarn . Von den fünf Infanterie -
Regimentern , mit denen man die Erhebung begonnen , war
nur eines in erträglicher Zahl und Ordnung vorhanden ;
die übrigen unvollzählig oder gar nur in kleinen Bruch -
theilen . Von der Reiterei fanden sich ebenfalls nur zer¬
sprengte Haufen , vom Feldgeschütz ein Theil , die Festungs -
artillerie unter ihren gewählten Führern vollzählig .

In anderer Lage wäre die vorhandene Truppenmacht
hinreichend gewesen , die Festung tüchtig zu vertheidigen .
Allein es war wenig geschehen zur Ausrüstung und Ver¬
pflegung . Schlimmer als dieser Mangel war aber die zu¬
nehmende Zuchtlosigkeit der Truppen . Am rohesten und
scheußlichsten geberdete sich die Festungsartillerie , verstärkt
und aufgestachelt durch Abenteurer , Bummler und ver¬
kommene Subjekte aller Gattungen ; am besten benahm sich

das dritte Regiment , das von einem tüchtigen Führer noch
leidlich in Ordnung gehalten war . Oberst Biedenfeld , ein
alter tapferer Soldat , hatte sich , ohne revolutionär gesinnt
zu sein , in die Dienste der Revolution hineinziehen lassen ;
sein Regiment hing ihm fest an und bei größerer Ent¬
schlossenheit wäre er der Mann gewesen , in Rastatt einen

Umschwung hervorzubringen . Er wehrte wenigstens mit

seinen Truppen Schlimmeres ab und hielt die Ausbrüche
offener Roheit noch etwas im Zaume .

Gouverneur der Festung war Gustav Tiedemann , früher
badischer Leutnant , wie Biedenfeld ein Mann , den nicht
revolutionäre Sympathie an diesen Posten gebracht hatte .
Tiedemann war nichts Anderes , als der abenteuernde Con¬
dottiere , der eine Thätigkeit suchte und sie — zufällig auf
revolutionärer Seite fand .

Am 1 . Juli war die Festung vollständig eingeschlossen .
Graf Gröben richtete eine Aufforderung zur Uebergabe an
die Besatzung , fand aber kein Gehör . In gegenseitiger
Erwartung stand man sich eine Zeit lang gegenüber ; die

Belagerer rechneten immer noch auf Uebergabe , die Be¬
lagerten auf Entsatz . Gefechte kamen in den ersten 8 Tagen
nicht vor ; man neckte sich nur gegenseitig . Die preußischen
Vorposten wagten sich wohl unter die Kanonen der FestungS -
wälle und wurden von den meist trunkenen Artilleristen aus
der Festung mit schwerem Geschütz verschwenderisch beschossen .
Erst in der Nacht warfen die Belagerer Bomben und

glühende Vollkugeln in die Stadt , mehr um zu schrecken ,
als in der Absicht , ein förmliches Bombardement zu eröffnen .
Es war nicht im Plane , es zu diesem Aeußersten zu treiben .
Vielfache Rücksichten machten es Wünschenswerth , den Platz
zu nehmen , ohne zu den äußersten Mitteln der Gewalt zu
schreiten . Am 7 . Juli fand ein Kriegsrath statt , der über den

Zustand der Festung berieth . Man wurde sich im 3i ; neyt

der Festung darüber einig , daß Rastatt mit der vorhandenen
Besatzung noch haltbar sei . Was den Proviant anbetraf ,
so konnte man sich noch 3 Wochen halten . Geldmittel aller¬

dings waren nur noch für eine Löhnungsperiode vorhanden ;
v . Corvins ( später hier in Wiesbaden ansässig . D . R .) Vor¬

schlag , Papiergeld zu verausgaben , wurde angenommen .
Was den Entsatz von Außen anbetraf , so wollte man sich
einen Termin bis zum 15 . Juli setzen und dann einen neuen

Kriegsrath abhalten .

Uneinigkeit und Eifersüchtelei in der oberen Führung
machte es möglich , daß ein Trupp Volkswehr am 8 . Juli
einen Ausfall auf eigene Faust wagen konnte . Man wollte

die im Dorf Rheinau vorhandenen , reichen Proviantvorräthe
in die Festung hineinschleppen . Es entspann sich am Saum

des Waldes , der sich zwischen Raueuthal und der Murg

hinzieht , ein lebhaftes Gefecht ; ein Theil des Dorfes Nieder¬

bühl ward von den Belagerten in Brand geschossen und in

der Nähe des Eisenbahndammes hartnäckig gefochten , bis

sich die Ausgefallenen am Abend wieder hinter die Wälle

zurückzogen . Indessen ward Rheinau wirklich ausgeleert und

große Vorräthe an Vieh , Früchten und Wein nach der
Stadt gebracht ; einen weiteren Erfolg hatte der Ausfall
noch nicht gehabt . Am 10 . Juli fand auf eine seltsame
Weise eine Annäherung zwischen Belagerten und Belagerern
in der Weise statt , daß Tiedemann einen Parlamentär
ins preußische Lager schickte , der bett Befehlshaber um —

Blutegel für die Verwundeten ersuchen sollte . Tiedemanns

höfliches schriftliches Ansuchen hatte auch den gewünschten
Erfolg . Graf Gröben schickte 1000 Blutegel und nahm zu¬
gleich Anlaß , die wahre Lage der Dinge und ganze hülflose

Jsolirung dem Parlamentär vor Augen zu halten . Di ,

Sache machte Eindruck , in einem Kriegsrath am Iß . Juli

wurtze beschaffen , sich für den bewiesen tzdrlumth dcS
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Morgcn bis Mitternacht . Die Lampe seiner Zelle erlischt oft erst
gegen 1 llhr . Die Arbeit wird nur unterbrochen fiir die kurzen
Mahlzeiten , für den anbefohlenen Spaziergang und für den Besuch
seiner Frau . Dreyfur zeigt eine solche Ausdauer und Regsamkeit ,
daß Jeder , der ihn beobachten kann , nicht nur von Staunen ,
sondern geradezu von Bewunderung ergriffen sei . Die Erregung ,
welche der Gegenstand seines Studiums hervorbringt , bewirkt , daff
der Gefangene wenig iffl , dagegen raucht er beständig . Für seine
persönlichen Bedürfniffe ist ihm ein inhaftirter Soldat als Bursche
zugetheilt . Mit Ungeduld erwartet DreyfuS , daß seine neue Uniform
fertig werde , damit er die ihm anscheinend jetzt nnangenehmen
Civilkleider oblegen könne . An den Hof des Gefängnisses stößt
eine Gerberei , wo sich Journalisten und Photographen festsetzten .
Man versperrte jetzt die Aussicht durch ansqespannte Tücher . Eine
Gallerie , die DreyfuS zu passiren hat , würbe mit einem Bretter¬
zaun versehen , um zudringliche Beobachter auszuschließen .

* Russland . Die Beerdigung des Grofffnrsten -
ThronfolgerS Georg findet am 26 . Juli statt . Der Czar
fährt der Leiche am 22 . Juli bis Moskau entgegen .

* Egypten . Ans Alexandrien , 12 . Juli , wird uns ge¬
schrieben : Die Lage im Sudan ist zur Zeit immer noch nicht
ganz geklärt , zumal da die abenteuerlichsten Gerüchte von englischer
Seite

"
aus über den Khalifen Taichi verbreitet werden , der sich be¬

kanntlich mit dem Rest seiner Getreuen im Innern Kordofans ver¬
borgen hält . Kürzlich haben ihn nun wieder einige seiner Anhänger
verlaffen und berichtet , daß sich der Ex -Mahdi in bitterster Roth
befände . Lebensmittel wären so gut wie gar nicht mehr vor¬
handen und deshalb sei der Zeitpunkt nicht mehr fern , wo ihn auch
die letzte » feiner Freunde verlassen würde » . Durch einen
Streifzug , den er kürzlich nach Boula , einer Niederlassung der
Tagallah , unternommen habe , sei sein Schicksal besiegelt worden .
Nach dreimaligen : Angriff wurde er durch die verbündeten Nachbar -
stä :mne zurückgeschlagen und mußte » ach dem Verluste von 500
Mann , einer großen Anzahl Gewehre und der einzigen Kanone , die
ihm geblieben war , um selbst der Gefangennehmung zu entgehen , sich
schleunigst wieder in seinen Schlupfwinkel zurückziehen . Wen » diese
Mittheuungen ^ luf Wahrheit beruhen , so dürfte in nicht allzu ferner
Zeit die letzte Spur desMahdithmnsverschwundensein . Außerdem aber
würde die geplante große Expedition von 6 — 7000 Mann nach Kordofan
und Darfour überflüssig werden , ein nicht zu unterschätzender Vor -
theil für die Engländer , die sich dann einfach damit begnügen könnten ,
die strategisch wichtigen Punkte der genannten Gebiete zu besetzen
und von diesen Operationseentren aus mit 2 oder 3 Bataillonen
langsan : gegen die Niederlaffungen der Nomadenvölker vorzurücken .
Deren Utüerwerfnug ist allerdmgs eine Frage , die nicht so bald
aus der Welt geschafft sein wird , wie die letzten Reste der Mahdisten .
Was die Eisenbahnbauten aulangt , so schreiten dieselben riistig
vorwärts . Der vierte Theil der Strecke von Atbara nach Chartum
ist bis auf 60 Meilen vollständig fertiggestellt und soll bis znm
Beginn des Winters ganz vollendet sein . Auch der Bau
des Negierungsgebäudes in Chartum macht rasche Fortschritte , das
zweite Stockwerk ist bereits ganz ansgebant . Bei allen Bcm -
vrojekten hatte man die Errichtung eines Krankenbauses vergessen ,
das in diesen ungesunden Gegenden völlig unentbehrlich ist . Glück¬
licher Weise wurde das eigentlich unbegreifliche Versehen nachträg¬
lich wieder gnt gemacht , indem das Krankenhatls in Assuan zum
Verkauf ausgeschrieben wurde , um bann von dem Erlöse und einem
entsprechenden Beitrage der Negierung ein neues großes Hospital
in Omdurmau zu bauen .

* Samoa . Die . Times ' melden aus Apia : Oberrichter
Chambers überreichte den Special - Kommissaren der Vertrags -

) Staaten seine Demission . Er dürfte sich bereits auf der Rückreise
nach Amerika befinden .

* Transvaal . Mau berichtet der . Fraukf . Ztg . " aus
London , 17 . Juli : Einem Mitarbeiter der transvaalschen
„ Volksstem "

hat Präsident Krüger am 23 . Juni Folgendes er¬
zählt : „Eine meiner Hausgenossinnen hatte dieser Tage einen
Traum . Sie träumte , daß ein Vogel Strauß mit ausgebreiteten
Flügeln auf sie zukam , um sie zu verwunden . Erschreckt suchte sie
der drohenden Gesahr zu entweichen . Gerade als der Vogel
Strauß an sie heraugekommen war und sie niederwerfen wollte ,
tarn , ein Mann , der das bösartige Thier fest anpackte . Da zeigte
es sich, daß der Mann ein kleines , unschädliches Vögelchen in bet
Hand hielt , vom Vogel Strauß war keine Spur nicht da . So ist
es auch mit Euren Berichten von einem Krieg : packt sie gut an ,
und es bleibt nichts davon übrig . Ihre britische Majestät wird
toten Krieg über Südafrika bringen , so etwas hat Südafrika nicht
verdient ! '
* ■-■■■ ■■■MMMMmagaaaaBWMMw « ..... .

Ans Knust und § rderr .
- r . Mar Dreyer ist einer von den wenigen Modernen , deren

Begabung gleichmäßig und harmonisch sich entwickelt hat . Den
tiefgründige » Ernst des psychologische » Schauspiels weiß er ebenso
zu beherrschen tote den leichten Lustspielton , und durch alle Exakt¬
heit der Veobachtnng hat er sich die rechte Lebensfreudigkeit , den
befreienden Humor , nicht verkümmern lassen . Jetzt beschenkt uns
der geistvolle Dramatiker mit einer Sammlung prächtiger Prosa¬
erzählungen . „Lautes und Leises " nennt er fein Geschichtenbuch ,
das im Verlag von Georg § einrid ) Meyer zu Leipzig in vornehmer
künstlerischer Ausstattung mit Buchschmuck von Franz Lippifch
erschien . Alle diese Novellen spielen am Ostscestrand und er¬
innern durch diesen Lokalton , wie durch ihre beschauliche
Lebensweisheit an Hans Hoffmanns gemüthvolle Art , der ja
Dreyer durch seine Berufsbildung verwandt ist . Es findet sich m

dem Buche keine lärmende Lustigkeit , wohl aber ein warmer , herz¬
licher Humor , der auch auf das Gebiet des Empfindsamen hinnber -
streifen sann , der nie durch die Situation allein wirkt , sondern
durch die Stimmung und Charakteristik . Gerade in der Kunst , so
Alles aus der Innenwelt seiner Gestalten herauszuholen , zeigt sich
der geborene Dramatiker . In dem erften Stück „Vater und Sohn '

erzieht ein frischer , lange durch übergroße väterliche Sorge verzärtelter
Junge seinen pedantischen Vater als Student zur rechtenLebensfreude .
Derber wirkt „Pastor Helms '

. Durch eine kräftige Ohrfeige , die
sein Pastor ihm applicirt , gewinut der griesgrämige , saugrobe
pommersche Baron an feinem Seelsorger einen Herzensfreund .
Mit zarter Decenz schildert der Dichter in „Eva " die eigenthiimliche
Stimmungswelt der hcranreifendeu Jugend in ihrer unbewußt
knospenhasten Sinnlichkeit . Ein rührendes Bild aus dem Studenten¬
leben ist die Geschichte von „Mutter Thode

"
, der prächtigen Kitcip -

wirthin , die , um ihre lieben Studenten nach der Mensur nicht zu
verraiheu , ihre ganze Existenz aufs Spiel setzt . Wer den Dichter
bis jetzt noch nicht kannte , der wird ihn sicher aus diesen Er -

Snngeu lieb gewinnen . Hoffentlich werden sie nicht vereinzelt
>en .
* Ans Gsiende wird uns geschrieben : Die Saison wurde

hier mit einem ebenso originellen , wie für die finanzielle Position
des fashionabelsten Modebades charakteristischen Ereignisse eröffnet ,
und zwar durch eine PersöMichkeit , die man im Allgemeinen lieber
„unsichtbar " weiß : den Gerichtsvollzieher . Dieser pfändete
nämlich auf Ersuchen des © emeinheftcneramtcS das gefammte
Mobiliar des „Cercle international des etrangers

“
, da dieser die

Kleinigkeit von 500,000 Francs Jahrestaxe nicht bezahlen wollte ,
fonbem nur den zwölfte » Theil davon ! Das Gericht in Brügge
wird nun in diesem . schwierigen' Falle die Entscheidung zu treffen
haben .

* Verschiedene Mttheilnngen . Die seit 30 Jahren be¬
stehende Genossenschaft deutscher Autoren und Komponisten in
Leipzig beschloß in ihrer Generalversammlung ihre Auflösung
und Liquidation . Der Permögensrest soll zu zwei Dritteln der
Schiller -Stiftung in Weimar und zu einem Drittel dem Mnfiker -
verband in Berlin zufalleu . Es wäre dringend zu wünschen , daß
die deutschen Autoren und Komponisten sich bald zu einer neuen
Vereinigung auf moderner Grundlage zusammenfänden . Diese
Orgauisirnug ist das einzige Mittel , die Interessen der geistigen
Produktion vor der Ausbeutung durch Agenten zu schützen .'Der bedeutende Pariser Schauspieler Saint - Germain ist
im Alter von 66 Jahren gestorben . Er spielte besonders Rollen
der Stücke von Sardou , Augier und Dumas .

Aus Stadt rmd ßand .

Wiesbaden , 20 . Juli .
— Ze . Majestät der König von Dänemark dürfte schon

in den nächsten Tage » wieder unsere Stadt verlasse » , da seine er¬
krankte Tochter Thyra , die Herzogin von Cumberlarid , den

dringenden Wunsch geäußert hat , ihre » Vater baldigst zu sehen .
König Christian wird daher wahrscheinlich von hier direkt nach
Gmunden reifen .

o . Se . Majestät König Christian von Dänemark hat
dieser Tage einen Ausflug nach den : Niederwald unternommen . Er
fuhr , von einem Adjutanten begleitet , nach Aßmannshauser : und
von da mit der Zahnradbahn nach dem Jagdschloß . Von dort
begab sich der König nach dem National -Denkmal , bann mit der
Zahnradbahn , welche den Salonwagen eingestellt hatte , nach
Rüdesheim und reifte von dort aus wieder hierher . Gestern stattete
der König der Frau Landgräfin von Heffen in Frankfurt a . M .
einen Besuch ab und heute empfing er seinen um 11 Uhr 7 Min .
auf dem Taunusbahnhof « » getroffenen Bruder Pr inz Hans
von Schleswig - Holstein , mit dem er noch einige Tage ge¬
meinsam verlebe » wird .

— Personal - Nachrichten . Herr Steuersekretär Moock
hier ist in das Geheim -Sekretariat des Ministeriums des Innern
tn Berlin berufen worden . — Herr Postverwalter Greuling in
Battenberg ist als solcher nach Braunfels versetzt worden . — Die
Erlanbniß zur Anlegung der ihnen verliehenen uichtpreußifchen
Insignien wurde ertljeitt : des Komthurkreuzes zweck er Klaffe
des Königlich wiirttembergischen Friedrichs -Ordens dem Oberste »
a . D ., Kammerherrn Freiherrn v . Sende » ; des Ritterkreuzes
zweiter Klaffe des Königlich norwegischen Ordens des heiligen
Olaf dem Büreau -Vorsteher der Intendantur der Königliche »
Schauspiele zu Wiesbaben , Hofrath Franz Winter . — Dem
Bahnwärter a . D . Adam Wenz zu Erbach ( Rheingau ) wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen . —- Der feit Januar d . I .
mit der Vertretung des Kgl . Lanbraths in Ufingen beauftragte
Negierungs - Affesfor Herr Dr . Barthels ist beni Landrathsamt
zu Lo.ngenschwaloach zur Hülselcistmig zi: gctl )eflt worde :: .

— Dnrhun » . Ein . ganz außergewöhnlicher Kunstgenuß , ja
ein solcher einzig in seiner Art , steht für diesen Samstag dahier
bevor . Die Kurverwaltung hat bas durch seine Konzertreise » im
In - und Auslande rühmlichst bekannte Kaiser - Kornett -
Quartett aus Berlin zur Mitwickung in dem Nachmittag - und
Abend -Konzert gewonnen . Wir haben es hier mit einer Knnst -
erscheinung so eigener Art zn thnn , daß wir uns für verpflichtet
erachten , die Leser unseres Blattes durch nachstehende Mittheilung
besonders darauf aufmerksam zu machen . DieMitglieder des Quartetts
sind Kgl . Kammermnfiker , Mitglieder des Hofopernorchesters in Berlin .
Hierin dürfte die beste Garantie dafür hegen , daß das Quartett das

Kunstvollendetste leistet . Die Bezeichnung Kaiser -Kornett - Quartett
wurde demselben in früheren Jahre » nach feiner Gründung durch
den berühmtesten Stornett - a -piston - SJirtuofen der damaligen Zeit ,
Profeffor der Hochschule Kosleck , bei einer Soiree im Palais des
Kronprinzen Friedrich von Sr . Majestät dem Kaiser Wilhelm I .
in Anerkennung vorzüglichster , künstlerischer Leistungen bei¬
gelegt . Das Quartett besteht aus Sopra :: -, Alt - , Tenor - und
Baß -Kornett . Die Zusammenstellung der Instrumente ist
eigenartig ; die Vorträge bestehen größtentheils aus vierstimmig
komponirten Lieder » , arrangirt » ach Art des gemischten Chors .
Das Zusammenspiel ist so exakt und die technrsche Fertigkeit in
der Behandlung der Instrumente so ausgezeichnet , daß der Ein¬
druck dieser , namentlich im Piano so wunderbar anregenden Klänge
ein tief ergreifender , nachhaltiger ist , ja , vollständig demjenigen des
Gesaims glcichkornmt , sodaß man kaum wähnt , daß die Töne
Metallinstrumenten entlockt werden . Wir sind überzeugt , daß bei
dem bekannten Kunstsinn des hiesigen Publikums das Konzert des
Quartetts eines zahlreichen Besuchs sich erfreuen wird .

P . A . 24 . Mittelrheinisches Kreistnrnfrst . Der Wirth -
schaftsausschuß hat vergeben : a ) Die Lieferung der Weine an die
Firmen : H . Brötz , H . Dick , A . Engel , R . Herber , M . Lemp ,
O . Michaelis , H . Nuppel, Gebrüder Simon , Simon u . Co .,
I . Stuber und Gebrüder Wagemann , b ) Die Lieferung der
Schaumweine an die Finnen : Ewald tu Co ., Feist Söhne , Äktien -
gesellschaft Hochheim , Gebrüder Kempf , Krotö ( Moselsekt ) , Kupfer¬
berg , M . Müller und Söhnlein u . Co . c ) Die Lieferung der
Mineralwaffer an die Aktiengesellschaft zu Bad Kronthal und die¬
jenige für Sodawasser an bi

'
e Herren I . Hoch und Huck, d ) Den

Betrieb der Bier -Wirlhschaste » an die Herren P . John , H . Kaiser ,
Karl Kohlstädt , Sari Vorpahi hier und an die Rheinische Brauerei
in Mainz , e ) Den Betrieb der Schoppenweinhalle an Herrn
Paul John . — Am 19 . d . M . (Abends ) wurde abermals eine
Sitzung des Preßausschusses abgehalten . Zunächst wurden die
von Verehrern der Turnerschaft eingesandten Kontmersliedcr einer
Besprechung unterzogen und zugleich festgesetzt , in welcher Reihen¬
folge dieselben gedruckt werden sollen . Es sind 15,000 Liederhefte
vorgesehen , welche theilweise durch Herrn PH . Knickei ,
Schwalbacherstraße 11 , zum Verkauf kommen solle ::, damit die
Lieder ( ihres originelle » Inhalts wegen ) auch weiteren Kreisen
zugänglich gemacht werden . Hierauf wurde die 8leil )enfolgc der Fest¬
reden erörtert und das Nähere darüber vereinbart . Zum Verkauf
der offiziellen Postkarten wird nur Herr Ph . Knickei mit
seinen Zwischenhändlern zugelasscir . Wie in einer Anzeige noch
besonders zur öffenckichen Kenntniß gelangen wird , dürfen beim
Festzug und auf dem Festplatz keine andere » Postkarten als die der
Turnerschaft znm Verkauf gelangen . Auf dem Festplatz wird ein
geeigneter Raum als Nachrichtenbürea » den Herren Berichterstattern
zur Verfügung gestellt werden . Sämmtliche Festausschilffe wollen
Dafür Sorge tragen , daß diesem Preßbiireau alle Nachrichten , Be¬
richte und Festreden rechtzeitig zugehen . — Am 17 . und 18 . d . M .
tagte der geschäftsführende Ausschuß unter Leitung des
Herrn Oberlehrers Spamer . Auf de » Bericht des BauausschuffcS
wurde übertragen : Die Dekoration mit einigen kleineren Bauten
der Firma Eichelsheim zu 5500 Mk ., die Masten dem Herrn Zimmer¬
meister Rossel , die Beleuchtung auf dem Festplatz der Firma
Buchner . Beim Magistrat soll die Schmückung der Wilhelmstraße
am Hauptfesttage beantragt werden . Auf Bericht des Preß »
ausschuffes wird die Vergebung des Vertriebs der Festpostkarte » an
Herrn Philipp Knickei , Schwalbacherstraße 11 , genehmigt , ebenso
die Anschaffung von 10,000 Kommersliederhefte » . Die Vorschläge
des Mufikansschusses werde » theilweise an den Ausschuß zurück¬
verwiesen . Der Bericht des Zug - und OrdnungSauSschnsses er »
giebt , daß der Festzug nunmehr geht : durch die Wellritz - , Hellmnnd -,
Bleich - , Schwalbacher -, Rhein -, Wilhelm , Luisen - , Bahnhof - ,
Friedrichstraße , Kirch - , Laug -, Webergaffe , Wilhelm - , Taunus «,
Elisabethenstraffe , Nerothal , Wolkenbruch , Festplatz . Dies wird
genehmigt . Der Wohnungs - Ausschuß berichtet , daß fast Alles
zur Aufnahme der fremden Turner bereit sei . — Am 19 .
d . M . tagte der Zug - und Ordnungsausschuß unter
dem Vorsitz des Herrn Stadtverordmten Kern . Es find im Ganzen
37 hiesige Vereine zur Theilnahme au : Festzug « bis fetzt angemeldet .
Davon stellen Gruppen und Festwagen : Der „Bäckergehülfen -
Verein "

, der Gärlner -Verei » „Hedera
"
, der „Küfer - Verein "

, der
„ Metzger -Verein "

, die „WieSbadensia "
, „Narrhalla "

, der „ Fecht -
Klub "

, der „Wiesbadener Radfahr -Verein "
, der Radfahr -Äerein

„Taunus "
, der Küfer -Verein „Einigkeit

"
, sowie die Brauereien

Gebrüder Esch und Wiesbadener Brauerei -Gesellschaft . Außer¬
dem nehmen noch folgende hiesige Vereine am Festzuge Theil :
1 . „Wiesbadener Radsahr -Verein "

, 2 . Bayern -Verein „Bavaria "
,

3 . „Zither -Verein Wiesbaden "
, 4 . „Katholischer Sangerchor

"
,

5 . Mannergesang -Verem „Hilda
"
, 6 . Gesangverein „Frohsinn

"
,

7 . „Scharrscher Männerchor Wiesbaden "
, 8 . Club „Edelweiß

"
.

9 . Mäm :ergesa :m -Ve rein „Union "
, 10 . „Katholischer Gesellen -

Verein "
, 11 . „Gesangverein „Neue Concordia "

, 12 . Katho¬
lischer Kaufmännischer Verein "

, 13 . „Katholischer Manner -
Verein "

, 14 . „Wiesbadener Männergesang -Verein "
, 15 . Männer -

Quartett „Hilaria
"

, 16 . Stemm - und Ring -Klub „Einigkeit
"

,
17 . „Schützen -Verein Wiesbaden "

, 18 . Gesellschaft „Fratenntas
"

,
19 . Männergesang - Verein „Concordia "

, 20 . „Bürgerfckiitzen -
Corps "

, 21 . „Pompier -Corps
"

, 22 . Gesellschaft „Gemuthlichkeit "
,

23 . Männergesang -Derei » „Cäcilia "
, 24 . „Kreis -Kriegervcrband

"
,

25 . „Radfahr -Bercin Wiesbaden 1899 “
, 26 . Gesangverein „Wies¬

badener Männerklub "
, 27 . „Urania ' ( Dilettanten -Verein ) , 28 . „ Post -

unterbeamten “
, 29 . Radfahrriege des „Turm -Verein " . Im Fest¬

ig werde » 8 bis 10 Musikcorps spicken . Die Vergebung der
Gau - und Vereiusschilde wird dem Vorstand und einer Kommission

preußischen Befehlshabers erkenntlich zu zeigen . Man ließ
einen Gefangenen , den preußischen Unteroffizier Stremei ,
frei und von da ab wurde man je mehr und mehr zu wei¬
teren Unterhandlungen geneigter . Auch die bürgerliche Be¬

völkerung und ein Theil der Besatzung machten gar keinen
weiteren Hehl daraus , daß sie die Uebergabe wünschten .
Auch machte sich die Noch innerhalb der Festung fühlbar .

Am 17 . Juli schrieb Tiedemann an den preußischen
Befehlshaber , man sei geneigt , auf ein von ihm früher ge¬
machtes Anerbieten einzugehen und zwei Manu aus der

Festung nach Freiburg und Konstanz zu senden , um sich
dort von der völligen Auflösung der Sigelschen Annee zu
überzeugen . Gröben ließ die Abgesandten — es waren
Corvin und Feldwebel Lang — durch einen Offizier und

zwei Soldaten nach Freiburg und Konstanz geleiten , wo sie
sich in der That überzeugten , daß die Armee Sigels , die
bald an der Murg , bald au der Kinzig zum Entsatz erwartet
worden war , seit 14 Tagen bereits flüchtig das Schweizer¬
gebiet betreten hatte . Schon am 21 . Juli statteten die
zurückgekehrten Abgesandlen einen Bericht ab , der über die
Lage der Festung keinen Zweifel mehr znließ . Da weder
eine Regierung noch eine Armee im Lande Vaden bestand ,
vereinigte sich der Kriegsrath dahin , einen Parlamentär ins

preußische Lager zu senden , um zunächst einen Waffen¬
stillstand vorzuschlagen . Das Ergebniß der Berathnng wurde
am 22 . Juli dem Grafen Gcöben schriftlich übermittelt .
Der preußische Befehlshaber antwortete noch am selbigen
Tage 3 Uhr Nachmittags folgendermaßen :

„ Preußen kämpft nicht für sich , sondern für die Einheit
Deutschlands , für seine wahre Freiheit , zmlächst in Vaden

für Se . Kgl . Hoheit den Großherzog von Baden . Wenn
die Besatzung sich den vor Rastatt stehenden preußischen
Truppen ergießt , so unterwirft sie sich ihrem rechtmäßigen
Landesherrn . Die Uebergabe erfolgt aber dann auf Gnade

und Ungnade . Auf besondere zu bewilligende Bedingungen
kann nicht eingegaugeu werden . Ich iverbe mich jedoch ver¬
wenden , daß der Besatzung alle diejenige Rücksicht zu Theil
werde , welche die Umstände gestatten . Graf Gröben .

"

Die Führer hielten noch am Abend in Corvins Zimmer
einen Kriegsrath . Alle waren bestürzt über die Antwort
des preußischen Befehlshabers und suchten sich mit der Be¬

rufung auf die wohlwollende Verwendung Gröbens zu be¬

ruhigen . Daher wurde die Uebergabe auf Gnade und

Ungnade beschlossen . .WaS sie damit thaten , darüber machten
jtdj _

die Einsichtigeren keine Illusion mehr . Es war ein

großer Moment , als die Mitglieder des Kriegsraths mit

fester Hand das Protokoll und muthmaßlich damit ihr
eigenes Todesurtheil nmerfchrieben . Die Nachricht , daß die

unbedingte Uebergabe beschlossen sei , verbreitete sich rasch in

der Festung . Die Bürgerschaft barg kaum mehr ihren Jubel ;
unter den Soldaten lösten sich die letzten Bande militärischer

Zucht .
Unter ziemlichem Tumult kam am 23 . Juli der große ,

der letzte Kriegsrath zusammeu , um über die Uebergabe selbst

zu berathen . Der Gedanke Corvins , persönlich mit dem

Großherzog zu unterhandeln , fand keinen Eingang mehr ;
die wachsende Auflösung unter den Truppen selbst , der

Tumult unter den Fenstern des Schlosses , wo man während
der Berathnng die Montirungskammer erbrach und plünderte ,
die Verlassenheit der Posten , dies Alles kam der Ansicht
Derer zu Hülfe , die mit der Uebergabe nicht mehr länger

zögern wollten . In der Thai war es bei der herrschenden

Zuchtlosigkeit nicht unmöglich , daß die Preußen Nachts durch
einen Ueberfall sich der Festung bemächtigten . Auf den
Wällen sah man zerbrochene Flaschen und Krüge in Menge
neben Kartuschen , die , anfgeschnitten und in einen Haufen
Pulver verwandelt , mit Kugeln , Erbsen , Linsen , Brod und

sonstigem Vorrath vermengt , ein empörendes Durcheinander

boten . Von den Kanonenröhren waren viele vernagelt und

so verdorben , daß mack neue Zündlöcher einschrauben mußte .
Andere waren mit Ziegelgrus , Steinen und Kugeln von

verschiedenstem Kaliber so vollgepfropft , daß man sie kaum
wieder entleeren konnte .

Corvin erhielt Vollmacht , im preußischen Lager über die

Uebergabe zu verhandeln . Noch einmal versuchte Tiedemann
eine Fürsprache einzulegen für die Freischnaren der Festung ,
allein vergeblich . Corvin begab sich mit Biedenfeld ins

preußische Lager und schloß dort die Kapitulation ab .̂
Um 4 Uhr Nachmittags näherten sich die preußischen

Truppen dem Niederbühler Thore , um die Besatzung in

Empfang zu nehmen . Vor dem Glacis der Festung standen
die Soldaten in einem Karre aufgestellt ; der Prinz von

Preußen — der nachmalige Kaiser Wilhelm I . — hielt
ihnen in kurzen Worten das abschreckende Beispiel der eid¬

brüchigen Besatzung vor Augen und dankte dem Heere für
die bewiesene Ausdauer und Ergebenheit . Dann verließ er
den Kreis , wandte sein Pferd und ritt mit den Worten :

„ Ich will die Menschen nicht scheu !" von dannen . Nach
einer Weile öffneten sich die Thore und die Belagerten
kamen aus der Festung heraus . Am vollzähligsten war die

Infanterie unter Biedenfeld , welche einen lustigen Marsch
mit ihrer Kapelle intonirte . Auf Befehl Gröbens mußte jedoch
die Musik schweigen . Nach der Reihe kamen dann die

Dragoner , eine kleine Anzahl bayrischer Chevanxlegers , die

Artillerie der Volkswehren und die abenteuerlichen , ver¬

witterten Gestalten der verschiedenen FreicorpS . Sie legten
die Waffen ab und wurden als Gefangene in die Festung

zurückgebracht . Die Sieger zogen gegen 6 Uhr unter

klingendem Spiel in die Stadt ein , indessen den Trümmern

der NevolutionSarmee die Kasematten der Festung als

Kerker angewiesen wurden . Die Zahl der Gefangenen be¬

trug im Ganzen 5600 Wann .
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Aus Ködern « nd Sommerfrischen .

 Em » , 19 . Juli . Se . Königl . Hoheit Prinz Georg
von Preußen , der schon am 16 . d . M . zu dem gewohnten Kur¬

aufenthalt hier einzutreffen beabsichtigte , hat feine Ankunft um
eine Woche verschoben . — Die Kurkommisfion hat für nächsten
Sonntag große F e st l i ch k e i t e n geplant . Am Nachmittag konzcrtircn
der „Schubertbuniff aus Wiesbaden und das Kaiser - Kornett -
Quartctt im Kurgarten , am Abend das Kurorchcster und das

Kaiser - Quartett , worauf ein großes Kunstfeuerwerk am linken Lahn¬
ufer resp . auf der Lahn abgebrannt werden soll . — Die Frequenz
unseres Bades ist auf 13,464 Personen , 6890 Kurgäste und
6574 Passanten , gestiegen . Unter ersteren ist Se . Excellcnz Herr
Generalleutnant v . Hellfeld ans Berlin und die Hofopernsängerrn
Frau Saville aus Wien . ________

Iie Aberrd - Auogabr enthält 1 Beilage
und „ Aerzttiches Hausbuch

" No . 7 .

Wiesbadener Tagblatt ) Abend - Ansgabe ) . Berlag : « anggasse 27 ,

Mit der Ucbergabe von Rastatt war die Revolution so -

U wohl , als auch der Feldzug in Baden beendet . Friede und

Ruhe kehrten allmählich wieder ein und der Wohlstand des

herrlichen Landes stieg mit den Jahren zusehends .
Der einstige Gouverneur der Festung Rastatt , Tiede¬

mann , wurde am 11 . August 1849 staudrechtlich erschossen .

. Ihm am 9 . August im Tod vorangcgangcn war der tapfere

Oberst Biedenfeld . Auch er starb durch Pulver und Blei ,
M wie er gelebt , als ein Held .
■ .. .... .. . ..... .....

— ftlritu Die Tanzschüler des Herrn Tanz -
L lehrers Schwad halten am Sonntag , den 23 . Juli , ein großes
t- gommerfeft in dem Garten und Saal „Zum Waldhäuschen

" ab . —
1 Mit Bezugnahme auf das Referat über die gestrige Straflammcr -
M -Verhandlung gegen den früheren Agenten M . Dauer von hier geht
p uns von dem darin erwähnten Agenten Herrn PH . Feilbach
l eine längere Erklärung über dessen Beziehungen zu dem Haus
ff

"
Walkmühlstraße 20 und dessen früheren Eigcnthümer Herrn

k Schwarz zu . So weit davon die gestrige Verhandlung berü !
s wird , ist daraus zu erwähnen , daß Herr Feilbach , wie übrigens
k dem Referat bereits kurz erwähnt , das Haus durch Privi

verantwortlich tut «en »»iilischen »«» srnw -wii. Theil IS Schall - v« m ^ rlM ,
für den übrigen rh -u »nd tue Aiijtigeni L. » ölli - rdl , Beide in Wie »baden

und Verlag der 8. Schell - nberglt -n tzoi-Buchdruck-rei in Wie «bade»

Der glückliche Moment der Ferien ist herangekommen . Groß
und Klein athmct auf , und die Familien sind auf dem Sprung ,
der heißen , dumpfen Pariser Atmosphäre zu entfliehen . Zwei
Monate Freiheit , dem College , dem Lycce und dem Kloster ent¬
ronnen , der strengen Oberaufsicht , welcher die Pariser Jugend mehr
als die anderer Nationen ausgeliefert ist , — denn entweder sind
Papa und Mama sehr mondam und finden keine Zeit , sich um
ihre Sprößlingc zu kümuiern , oder sie find sehr arbeitsam , und
müssen den Instituten die Sorge für die Erziehung ihrer Nach¬
kommenschaft anvertrauen . Nur in den Ferien lebt die Jugend
in der Familie , natürlich fern von Paris , entweder am
McereSstrand , oder im Gebirge , oder in einem • der kleinen
Rester unweit von Paris , wie fie dessen Umgebung so
zahlreich aufweist . Das neunzehnte Jahrhundert Hal den
Sport zu solcher Blüthe gebracht, daß der Sport - Garderobe
für die Reisesaison besondere Aufmerksanckeit gewidmet werden
muß ; es wird mehr Gewicht auf dieselbe gelegt , als auf die andere
Toilette , immer aber zeigt sich das Raffinement der Pariserin bei
deren Zusammenstellung . In erster Linie find es da wieder die
SKnber , die zweckentsprechend ausgerüstet werde » müssen , denn die
zwei Monate Ferien find ganz der körperlichen Ausbildung gewidmet ,
und kleine Schiffer , Fischer , Bicyclisten , Jäger und Tennisspieler
bevölkern die französische Schweiz und die Meeresküste . Bei den
Kleinen genügt der blaue oder weiße Leinenanzug mit dem
Abzeichen des betreffenden Spotts , in Aermek oder Plastton

U dem Referat bereits kurz erwähnt , das Haus durch Privat -
F vertrag von Herrn Schwarz für 37,800 Mk . gekauft und sofort
H 2000 Mk . anbezahlt hatte . Da sich wegen der weiteren
U Tilgung des Kaufpreises Schwierigkeiten ergaben , sachte Herr
k Feilbach das Haus , ohne daß es auf seinen Namen über -

M . schrieben worden wäre , direkt weiter zu veräußern , wozu ihm~
Frist bis zum 1. April 1898 gegeben und , wie er schreibt , wiederholt

■F verlängert worden war . Wie F . ferner erklärt , hat er an demselben
e Tage , an dem er an die Wittwe Seid verkaufte , am 4 . April , dem
® Sch . hiervon Mittheilung gemacht und demselben 2000 Mk . eilige «

& händigt . Herr Feilbach bemerkt noch u . A ., daß er gegen Herrn Schwarz
U einen Prozeß auf HerauSzahluug von 32002fik . nebst Zinsen angestrengt
M habe . — Morgen findet Verdi - Abend der Kurkapelle statt . —

W Für die Schuhflicker - und die Maurerfamilie in
L Sonnenberg sind uns ferner von F . N . je 2 Mk . Übergeben
M worden . — Das Fahrrad , das neulich gestohlen wurde , ttotz -
ß dem ihm die Lenkstange und verschiedenes Andere fehlte , ist wieder
W in den Besitz seines rechtmäßigen Besitzers gekommen . Derselbe
k traf zufällig einen auf seinem gestohlenen und fast bis zur Un -
W kenntlickkeit verjüngten Gaule dahinradelnden Bierstadter , der das
k Rad von einem Unbekannten für 35 Mk . gekauft und es auf eigene
W Kosten renoviren gelaffen haben will . Der Eigenthümer des Rades
M hat also bei diesem Fahrraddiebstahl ausnahmsweise einmal ein
M gutes Geschäft gemacht . — Die Vorarbeiten für die Unter -
E feiterung des neuen Marktplatzes zwischen Rathhaus ,
k DelaSpeestraße und Kirche sind , wie wir hören , soweit gediehen ,
| daß demnächst die Ausschreibungen der Arbeiten erfolgen werden .

« erlitt , 20 . Juli . Das „Verl . Tagebl . " meldet aus Elbrng :

Infolge des Hochwassers sind die Außenländereien an der unteren

Nogat unter Wasser gesetzt . — Dasselbe Blatt meldet weiter aus

Chemnitz : Ein Webstuhllackirwerk ist hier niedergebrannt .

Kerchtrsgadrn , 20 . Juli . Die Anschwellung des Fuß¬

gelenkes der Kaiserin beginnt sich zu mindern , sodaß voraus¬

sichtlich m wenigen Tagen der feste , zur Konsolidirung des gleich¬

falls verletzten Wadenbeines erforderliche Verband angelegt werden

freiläßt . Bolerojäckchen aus dem Stoff des Rockes , mit smaragd -

arüuen Revers und Manschetten , über welch ' erstere ein schmaler

Lingeriekragen in der Weise fällt , daß nur ein fingerbreiter Rand

des Revers sichtbar wird . Hoher Stehkragen mit ü jour eanm
und grüne Foulardkrawatte umschließen den Hals , ein grunac
weicher Peluchehut , mit großem GemSdart geschmückt , gilt als sport¬
gerecht . Eine besonders geschickte Hand erfordert die Anfertigung
des Neitkleidcs , wenn es auch nicht mehr mit langer Lchleppe wttF

einst getragen werden nwß . Die neueste Mode schreibt ePheugruneS
Tuch vor , tußfreien Rock , ganz anpassendes Zacket mit abgeninbetai
Vordertheilen und grünen Sammetrevers und kleinen Schößchen .

Gestärktes Leinenhemd mit Kragen und Manschetten , sowie eine

weiße Batistkrawatte . Der Hut aus grünem Filz , „ forme melon

genannt , zeigt zu beiden Seiten sehr auf gebogene Ränder . Hand¬

schuhe aus Hundeleder in Kupferfarbe . Für die Fischerin fiiwen

sich auch mit fischreichen . . Flüssen gelegnere Gegenden .

Dieser Sport verlangt ein gestreiftes Ftanellkostmn , mit sehrkurzeM

Rock und Pluderhosen aus demselben Stoff , Der zuriickgeichlagene

Kragen läßt den Hals frei und schlicht mit einer Handma,che .
Großer Glockenhnt ans gelbem Ltroh und Tyrolcr Handschuhe .

Sehr feste warme Stiefeletten aus Naturleder , ein Gummimantel
mit Capiichon für den Regen , ober ein großkanrter Sergemantel
für die Kälte ist als Slusrüstnng zum Fischereisport unerläßlich . Der

längste der Sports , der Automobilsport , hat noch eine kleine , aber

durch Reichthum und vollrönende Namen auffallende Gemeinde .

Hohe Aristokratinnen find die tüchtigsten Wagenlenkerinnen . Ihre
Uniform besteht aus staubfarbenen , fußfreien Beigekostümen , das

kurze Bolero öffnet sich über ein roth imd weiß gestreiftes Leiden -

Hemd , und den Kopf bedeckt eine rothe Mütze mit kleinem

schwarzen Lackschirm , welche durch ein Sturmband , welches von
einem Ohr zum anderen reicht , feftgebalten wird . Statuclich gtebt
es bei all den beschriebenenKostümen unzahlHe Variationen , denn

jede Trägerin verleiht deuselben chr eigenes Cachet . Es ließe nch

noch Vieles über die sommerliche Ausrüstung erzählen , wir be¬

halten uns dies aber für das nächste Mal vor , und wollen in¬

diskret nur eines verrathen , daß die Pariserin die Sommermonate

dazu benützen wird , um so ätherisch roie möglich tu bte Stadt

zurückznkehren . Sie wird lchwimmeii und radfahren , retten und

Tennis spielen bis zur Erschöpfung , denn sie liegst tut Banne zener

lächerlichen Mode , die dem Körperlichen abhold t >t — und Wesen ,

lofigkeit verlangt . Mondain , wie die Französin einmal ist , wird

sie dieses Ziel auch auf Kosten ihrer Gesundheit $u erreichen suchen .

Krsihwechsrl . Das große Anwesen der Bilchhändler
Roth Erben , Webergasse 11 und Kleine Webergasse 21 , „ Zum

*
Reichsapfel

"
, ging durch Kauf in den Besitz des Herrn Hnt -'

fabritanten Henri Denoöl hier über . Der Kaufpreis beträgt
329,000 2 >if . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen
durch die Immobilien -Agentur von C . Meher , Kapellenstr . 1 hier .

hineingestickt , dazu die passende Kopfbedeckung 7 bei der Damen¬
welt ist das Sporckostüm schon komplizirter , Phantasie ,
Mode und Geschmack werden mit deut NützlichkcitSprinzip
vereinigt und lülden manchmal ein ganz glückliches Ganzes . Zum
Tennis . Golf und Croguetspiel werden heuer ausschließlich , weiße
Leinenkleider mit hochrothcn Steppnähten getragen . Der bis zum
Knöchel reichende Rock ist ganz plissitt , bte lose Hembbluse öffnet
sich voran über ein roth unb weiß gestreiftes Trikot , hat einen
mäßig großen Matrosenkragen , der voran mit einem Hochrothen
Schifferknoten schließt . Der Hals wird frei getragen , die Aermel

find ziemlich schmal , jedoch , dem Schnitt der Herrenhemden folgend ,
beim Handgelenk in ein Bündchen zusammengefaßt . Weiße ,
niedere Lederschnürstiefeln unb naturfarbene Strümpfe ver¬
vollständigen das Kostüm . Als Kopfbedeckung gilt die weiße
Leinenmütze , oder der Canotier aus rothkattrtcm Zephir mit einem
weißen Scidenbaiid nm die voran niedere , rückwärts etwas

höhere Kappe , als modegerecht . Die nächste Gruppe der Sport¬
liebhaberinnen oder Amateurinnen — wie man hier sagt — zählt
die Bichelistin zu ihren Vertreterinnen . Dieselbe folgt ihrem
Gemahl durch die ffaubigften Straßen , aber sie verschmäht auch
andere männliche Begleitung nicht , wenn les affaires den Stroh -
wittwer zurückhatten . Sie spottet der Eisenbahn , der Wagen , ja
selbst der Luftballons , ihr gehört die Erde , deren Ausdehnung sie

nicht schreckt , nur ein UnfaU mit i

überwiesen . Die Schildträger sollen gleichartige Mützen haben , die

ihr Eigenthnm bleiben . Trommler - und Pfeifer - Corps sollen unter

12 Mann nicht zngelassen werden .
— Die Kliilkmunsch - Adresse zum Geburtstag Sr . Königl .

Hoheit des Großherzogs von Luxemburg und Herzogs zu Nassau
liegt von Freitag , den 21 ., bis Sonntag , den 23 . Juli , in der

Hoibäckerei Berger znm Unterzeichnen offen .
— Todesfall . Der vor Kurzem plötzlich verstorbene Herr

I August Leonhardt von hier war früher Großindustrieller und

Begründer der chemischen Fabrik in Mühlheim , die später in eine

Aktiengesellschaft umgewaiioelt wurde . Der Verstorbene war bei
- beit letzten Wahlen zum Reichstag und Landtag Kandidat der frei¬

sinnigen Volkspartei im Wahlkreise Hanau .
t — Stenographie . Im Frühjahr dieses Jahres fand in

unserer Nachbarstadt Frankfurt ein öffentliches Wettschreiben für
- Geschäftsstenographen aller Systeme statt . Es beteiligten sich

daran vornehmlich Anhänger des Systems Gabelsberger ; die Schule
Stolze - Schrey war mit einer Dame und fünf Herren vertreten ;
außerdem schrieb noch eine Dame nach Schrei ; mit . Von 42 ab «

W- gelieferten Arbeiten konnten 17 mit Geldpreisen bedacht werden ,
i Die Preise , fielen sämmllich den Gabelsbergianern zu .

— Steuer . Die Steuerpflichtigen der Straßen mit dem An -
f fangsbuchstaben U sind zur Entrichtung der 2 . Rateaus Freitag , den
fe 21 . Juli , aufgefordert .

nicht schreckt , nur ein Unfall mit der Pneumatie kann ihr die gute
Laune verderben . Ihr Sportkostüm ist ans taubengrauer Serge ,
mit getheiltem Rock und bis zum Knie reichenden Pautalons aus

demselben Stoff . Die weiße , in Falten gelegte Leinenhemd -

bloufe wird von einem grau und weiß gestreiften Rrps -

gürtel festgehaltem Umschlagkragen aus dem ® taffe der

Bluse dazu eine graue Foulardkrawatte mit großen hoch -

rotben Tupfen . Der kleine Caiwtier aus rothem Bast wird mit

demselben Band , welches als Gürtelband verwendet wird , ge¬
schmückt Ein kurzes Bolero aus grauer Serge , mit rothem Atlas

gefüttert , wird zusammengeschnallt auf der Maschine mitgenommen ,
welche voran eine Vorrichtung zeigt , in welcher em kleiner Waffer -

behätter aus Metall steckt, in welchem ein Blumenstrauß sich be =

findet — Hortensien gewöhnlich — die Modeblume par excellence

der monbainen Französtn . Für den Spätherbst ist das Jagd -

kostüm vorbereitet , und zwar der halblange Rock aus drapfarbenem ,
englischem , mclirtcm Tuch , die Hüsten eng umspannend , aber nach
unten zu sich stark erweiternd . Dazu eine Weste aus weißem Leinen ,
zweireihig mit tiefem Ausschnitt , welcher ein weißes Batistchemisett

RottrswirthsHüftttches .

Frnchtmaiiit zu Limburg vom 19 . Juli . Die Preise
stellen sich : Rother Weizen pro Matter 13 Mk . 63 Pf ., pro
100 Kilo 17 Mk . — Pf ., Weißer Weizen pro Malter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Koni pro Malter 11 Mk .
33 Pf ., pro 100 Kilo 15 Mk . — Pf ., Gerste pro Matter — Mk .
— Pf ., pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Hafer pro Matter 7 Mk .
37 Pf ., pro 100 Kilo 14 Mk . 74 Pf ., Erbsen pro 100 Kilo — Mk .
— Pf ., Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pf .

Grl - marüt . Conrsbericht der Frankfirrter Börse
vom 20 . Juli , Mittags 127 « Uhr . Credit - Aktien 237 .70 , Disconto -
Commanbit 196 .60,Staatsbahn 146 — , Loinbarden3350 , Gotthard -
bahn -Aktien 144 .10 , Centralbahn 143 .90 , Nordostbahn 99 .50 , Union¬
bahn 82 .50 , Laurahütte -Aktien 262 .20 , Gelsenkirchener Bergwerks -
Aktien 205 .— , Bochumer 268 .50 , Harpener 201 .80 , 3 - proc .
Nkexikaner 28 .40 , 6-proc . Mexikaner — , Italiener 94 .30 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — , Berliner
Handels - Gesellschaft , Deutsche Bank — , 4 -proeentige
Spanier 59 .60 , 3-proc . Portugiesen — . Tendenz : still .

Wien , 20 . Juli . Oesterr . Credit - Aktien 381 .— ,Staatsbahn -
Mi en 345 .— , Lombarden 75 .20 , Marknoten 58 .92 .

abgelehnt wurde . Es soll nur ein Verfahren wegen gewerbs¬
mäßigen Glückspieles stattfiiiden .

Greste,uiiude , 20 . Juli . Beim Besuch des französischen
Aviso „Ibis "

, der zum Schutz der französischen Hochfee - Fifcherel
komuiandirt ist , zeigte sich die französische Flagge tat Geestemunder
Hafen znm ersten Male . Der Kommandeur Morrean begab sich
nach dem Eintreffen sofort zur Kommandantur . Der Platz -Major
in Vertretung , Oberleutnant zur See Sirrt , erwiderte den Besuch
an Bord des „Ibis "

. Das Schiff führt ix. zwei Revolver - Kanonen
und Geschütze kleineren Kalibers .

Wien , 20 . Juli . Wegen der Zunahme der Ohren -Kranlheiten
bei den Mannschaften verbot der Corpskommandant des
VII . Ärmeeeorps das Schlagen auf die Ohren . ( Darf denn
ferner auf andere Körpertheile bei der österreich -ungarischen Armee
geschlagen werden ?)

Pari » , 20 . Juli . Die „Gazzette de France
" versichert , au3

absolut sicherer Quelle erfahren zu haben , Daß die vom „Statin *

veröffentlichten Enthüllungen Esterhazys jeder Wahrheit entbehren
und nur ein Lügengewebe bilden . Esterhazy widerspricht sich
übrigens selbst in diesem Geständniß über die von ihm vorher ge¬
machten Enthüllungen . Der Gewährsmann dieses Blattes scheint
übrigens kein anderer zu sein , als General Boisdesfre selbst . —

Der Termin für den Zusammentritt des Kriegsgericht in
Rennes ist nunmehr auf den 11 . August festgesetzt worden . —

Die französischen Socialisten der verschiedensten Partei -

Richtungen werden in einer demnächst in Frankreich stattfindenden
General -Konferenz über die Frage entscheiden , ob der Eintritt eines

Socialisten in ein bürgerliches Kabinett unzulässig sei .

Kondo » , 20 . Juli . Ans Rom wird gemeldet , die italienische ,
russische unb deutsche Regierung unterhandelten augenblicklich über
die serbische Stngclcgcnljctt . König Milan soll der Vorschlag ge¬
macht werden , seinen Aiifenihalt tut Ausland zu nehmen . — Die

Hitze während des gestrigen Tages war eine ganz furchtbare . Um
4 Uhr Nachmittags waren 32 Grad im Schatten und 52 in der
Sonne . Die Droschken - und Omnibuspferde brachen in den Straßen
zusammen , eine große Anzahl Kutscher wurde vom Sonnenstich
befallen . Man hat deren 64 Fälle festgestellt , von denen 7 einen

tödtttchen Verlauf nahmen .

Uom , 20 . Juli . Gestern Nachmittag wurde in Nom ein sehr

heftiger Erdstoß verspürt , dem einige leichtere Stoße vorangingen
und folgten . Das Erdbeben hat in der Bevölkerung große Er¬

regung hervorgerufen . 15 Paläste und Häuser erhielten starke Nisse .

Einige kleinere Häuser in der Umgegend der Stadt stürzten ein .

Die Gefangenen im Gefängnis ; Regina Weli wurden durch das

Erdbeben in Schrecken versetzt und meuterten , wurden jedoch bald

wieder zur Ruhe gebracht . Mit dem Erdbeben hängt vermuthlich

ein vorgestern erfolgter starker Au sbr u ch des Vesuvs zusammen .
— Das Erdbeben hat , wie sich nachträglich herausstellt , hier
bedeutenden Schaden angerichtet , besonders in den oberen Stabt »

theilen . Viele Häuser mußten gestützt werden . Mehrere Personen

sind durch heradfallenbe Steine verletzt worden . In Frascati

sowie , in vielen anderen Ortschaften ist kein Haus unversehrt

geblieben . Das Observatorium in Monte Caro droht einzustürzen .

Die Bevölkerung in den meisten Ortschaften des Latiums lagert » im

Freien .
Palermo , 20 . Juli . Der Aetna ist in vollem Aus¬

bruch , sodaß die Ansiedler flüchten muffen . Er wirst große
Mengen Aschensand aus .

Athen , 20 . 3uli . Die Regierung beschloß , behufs Organisation
der Land - Armee und der Marine einen deutschen General
und einen englischen Admiral auf 10 Jahre zu engagiren . Die

Bewilligungen der betreffenden Regierungen sollen bereits erfolgt sein .

kann . Das Allgemeinbefinden ist sehr gut .

London , 19 . Juli . Parlaments -Uutersekretär des Acnßern ,
B rodrich , hielt heute in Farnham (Surret )) eine Rede , worin er
die auswärtige Politik Salisburys rechtfertigte unb erklärte , daß
die Beziehungen zu dm auswärtigen Mächten unter der gegen¬
wärtigen Regierung in allen Punkten sich gebessert hätten .

Pretoria . 19 . Juli . ( Rentermelbung .) Wie verlautet , ist

zwischen der Regierung der Südafrikanischen Republik und der

Dynamitgesellschaft ein Abkommen getroffen worden , betreffend die

Aufhebung des Dynamitmonopols , bas binnen Kurzem dem Volks -

raabe vorgelegt werben wird .
Rew - Aork , 19 . Juli . Die ausständigen Angestellten der

Straßenbahn fordern , daß diese Nacht alle Angestellten in den

Ausstand treten . Die Wagen verkehren jedoch bisher noch auf
allen drei Linien . Zwischen der Polizei und den auf der Seite
der Ausständigen stehenden Personen kam es heute an mehreren
Stellen , namentlich auf der 2 . Avenue znm Konflikt . Nachmittags
wurden die Zusammenstöße häufiger unb ernster . Es sind jedoch
keine schweren Verletzungen vorgekommen . Zahlreiche Verhaftungen
wurden vorgenommen .

DeDeldienbürtau Herold .

Krrlitt , 20 . Juli . Gegenüber dem Uebelstande , daß durch den

Beginn der Strafmündigkeit mit dem 12 . Lebensjahre der

jugendliche Verbrecher eher noch verwahrloster als gebessert wird ,
wird offiziös daran erinnert , daß man an den zuständigen

Regierungsstellen schon vor einiger Zeit eine Slenberung in Aus¬

sicht genommen hat , und zwar so, daß eine Vorlage in Vorbereitung

ist , in welcher für die unbedingte Strafmündigkeit an Stelle

des vollendeten 12 . das vollendete 14 . Lebensjahr als

Grenze gewählt werden soll . Hand in Hand hiermit soll eine

erhebliche Erweiterung des ZwangS -Erziehungstoesens gehen . —

Nach neueren Meldungen ans Berchtesgaden trat die Kaiserin

durch Abgleitung von den Holzknüppeln , womit der Weg belegt ist

unb die infolge bet Feuchtigkeit sehr glatt waren , mit bem rechten

Fuße einwärts und zog sich außer der Verstauchung des Spning -

gelenkeS einen Bruch des Wadenbeines zu . Die Kaiserin

dürfte kaum vor sechs Wochen vollständig wiederhergestellt fein .

Die Theilnahme bet Bevölkerung ist groß und herzlich .

Seriln , 20 . Juli . Wie aus Washington gemeldet wird ,
hat der amerikanische StaaiSsettetär de ? Krieges , Alger , demissionirt .
— Der Kaiser hat das neue Jnvafiden -Verstcherungsgesetz , tote

es aus den Verhandlungen des Reichstags hervorgegangen ist , voll¬

zogen — Der Präsident deS Abgeordnetenhauses v . Kcocher halt an

der Absicht fest , auf die Tagesordnung der nächsten Plenarsitzung
die zweiteLesung der Kanalvorlage zu setzen . ^

Der Bericht
der Kanal -Kommission wird auf alle Falle am 1. August fest -

gestellt werden und dürfte zugleich mit der Tagesordnung der

nächsten Plenarsitzung , die höchst wahrscheinlich am 16 . August ,
also an einem Mittwoch , stattfindet , vertheilt werden . —

Wie aus Watmbtunn ( Schlesien ) gemeldet wird , sind infolge
heftiger Gewitter in Schlesien bei Reinerz . Tarnowitz , Sagan und

Licgnitz zahlreiche Personen vomBtitz erschlagen worden .
Ebenso Wilthen zahlreiche Feuersbrünste in der ganzen Provinz
infolge von Blitzschlägen . Ueberall ist der Ernteschaden groß . —

Zu der Untersuchungssache wider die Mitglieder des Klubs der

Hannlosen ( v . Kayser u . Gen .) wird miigetheilt , daß die Eröff¬
nung des Haiiptverfahrens wegen Betrugs von der Strafkammer

in die Wege zu leiten . Der Antrag fand , wie das „Herd . Tagebl . *

meldet , in der Stadtverordneten -Dersammlnug allseitigen Beifall .

A Mainz , 20 . Juli . Rheinpegel : 1 m 62 cm Vor¬

mittags gegen 1 m 66 cm am gestrigen Vormittag .

— Dir Varnnsru -Liste für Miliiär - Aiiioärtrr Pr . 29
| r ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

* Au » brr Umgebung . Der Fürst zu Waldeck nebst
A Gemahlin reiften Dienstag Vormittag von Balduinstein nach
I Arolsen ab . — In Frankfurt bat das 22 Jahre alte Dienst -
ff mädchen Marie Leblich von Neckarsulm seinem Leben durch Gift
f ein Ende gemacht . — Ein Eisenbahnzug wurde zwischen Ober -
1 la hast ein und Braubach durch die Nothbremse zum Stehen

gebracht . In einem Abtheil 4 . Klasse war eine Schlägerei aus -

| gebrochen ; die gefährdeten Fahrgäste baten um Unterbringung in
t einem anderen Abtheil . — Der Gesangverein „Germania in

| Walsdorf , der älteste im Bezirk Idstein , begebt am 6 . August
r dieses Jahres sein 60 - jahriges Stiftungsfest . — Am Freitag Morgen
k soll in Biebrich ein Schüler der Hubertusschiile während der

M Pause verschwunden und bis heute noch nicht zu seinen Ettern
E . zurückgekehrt fein . — In Marburg erschoß sich ein Jäger vom
E Jäger -Bataillon Nr . 11 . Die Motive der That sind , unbekannt ,
ff — Auf der Portlanb -Ceinentfabrik zu Haiger hatte sich während
ff eines Gewitters der 16- jährige Arbeiter Kilian an eine Wasser -
- sturzkändel angelehnt , vielleicht um Schutz zu suchen ; plötzlich wurde

er durch einen an der Kändel hernicdergefahrenen Blitz zu Boden

geschlagen . Betäubt und an den Armen gelähmt trug man den

unglücklichen in seine Wohnung , wo er im Laufe des Nachmittags
U den Folgen des Blitzschlages erlegen ist . — In Herborn hat der

Stadtverordnete L . Schumann den städtischen Behörden den Aiittag
| unterbreitet , eine Versetzung und Umgestaltung des Krieger -Denkmals

: auf dem Marktplatz zu genehmigen und die Ausführung des Projetts
? - _____ JL- LdSn - B — ------- —
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Ideal -
, Kosmos -

,
Victoria - und Reform - Klappstühle

Heinen . ^ khä . geR der Beimtütz «! Grösstes Galanterie - und Spielwaaren -Lager Wiesbadens . 9603

Kirchgasse 52 Kirchgässe 52

MSMS

kzezc

Carl Eichhorn
,

Bauibusmöbel - Fabrikant

in allen Farben in bekannt guter billiger Ausführung . 9643

QDittrtrtätifrfi schmackhaft zubcreitet , auch außer dem
wHHUyvll | iy , Hause empfiehltFrankenstraße 3 . 9523

Stabilist !
Was ist Stabilist ?

Stabilist

Visiten - ^ arteQ
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Neuheit ersten Ranges !
IriwnphsMtl weit übertroffen durch

Glas ! Porzellan !
ÄasstattuHgsgeschäft .

Billigste
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Securitas
,

bester Spiritus - Schnellkocher ,

geringster Spiritusverbrauch , absolut sicher ,
empfiehlt

Kaufhaus Nietschmann N .

Kirchgasse 29 .

Hoch achtend

Sächs . Kolei torik Stabilist . Friedr . Jone & Co. ,
Dresden - Ältst

Niederlage Wiesbaden : Alte Colonnade No . I , Ecke Wilhelmstrasee .

.
Zum Eiimachen emplehle :

Sä in in fliehe Sorten Zucker

zum billigsten Preise .

Franzbranntwein , Arrak , Cognac , Rum
,

alten Nordhäuser und Dauborner , Frucht¬

branntwein in Flaschen und im Anbruch «

J . C . Kciper ,

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Stabilist

Prima neue Kartoffeln
per Kumpf 81 Pf «, per Ctr . 3,80 Mk . , frei Haus .

Wellritz -Lebensmittel - Consunr ,
Telephon 709 . Hellmundstr . 47 , Ecke Wellritzstr .

Grossartige Auswahl .

M . Stillger
gegr . 1858 , 3345

RN . Häfuergasse IC .

1899er Jnng -

Geflngel ♦ u . Honig !
Liefere pr . Bahneilaut mit Garantie lebender Ankunft franco

jeder Bahnstation , 20 St . fcttfleischigc Schlachthähne , gr . Thiere
Mk . 15 ; 20 St . vollbewachsene Riesen -Enten Mk . 20 ; 10 St . voll¬
gemästete Riesen -Gänse Mk . 25 ; versende auch in Postcolli franco
g . Nachn . 10 Pfd . Natur -Kuhbutter tägl . frisch u . schmackh . Mk . 6 ;
10 Pfd . Natur -Bienen -Schleuder -Honig Mk . 4 ; 5 Pfd . Butter und
5 Pfd . Honig Mk . 5 . ( Manuscr .-No . F899 ) F2
M . Koller , Pyszkowce No . 91 Bahnh . Kr . Stanislau ( Oesterr . )

Herren -Sohlen und -Fleck 2 . 30 Mk . ,
Frauen „ „ „ 1,80 „

werden schnell und gut besorgt .
Wilhelm Hornberger , Mauritiusstr . 5 , Dachl , k .

! Goldgasse 21 ,

empfiehlt seine selbstgefertigten Möbel in

Bambus -
, Malaga -

,
Rohr - und Lackrohr j

1898er Apfelwein 1898er
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

per Liter 28 Pf ., in Fässern 26 Pf ,
. ' /«-Ltr .-Fl . ohne GlaS 28 Pf .

J . C . Biirgener ,
Apfelweinkelterei und Weinhandlnng .

Heüinundstraße 27 . 6847

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11
,

empfiehlt während der Einmachzeit :
« rystallzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . .

?
Frankenthaler Hutzucker p . Pfd . 30 Pf ., int Hut p . Pfd . 27 Pf . ,
einster Weinessig per Liter 12,18 und 24 Pf .

Der weltberühmte Triumphstuhl , 4 - fach verstell¬
bar , nur bester Qualität , zu Mk . 3 . SC , mit Armlehne
Mk . 8 . 50 , mit Armlehne und Beinstütze Mk . 4 . 50 ,
die praktischsten u . bequemsten Automaten

bis zu Mk . 30 . — •
Neue grüne Bambusstühle und Tisohe 3 Mk .
Promenaden - Stühle zum Mitnehmen 50 Pf ., 1 .— , 1 .50 etc .
Rollschutzwände von 15 Mk . an in allen Grössen .

Prompter Versandt nach ausserhalb .

Kaufhaus Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telefon 309 .

Graetzer

Export - Bier
.

Diese « anerkannt vorzügliche Bier wird infolge seiner geringen
Alkoholgehaltes und seiner reichen Kohlensäure Zuckerkranken und
Rheumatirmurlcidenden ärztlich empfohlen .

Zu haben bei

Franz Hunger , Alleinvertreter ,
Frankenstratze 18 .

Allein -Ausschank bei Herrn Hupke , Restaurant »Zum
goldnen Roß "

, Goldgafse 7 .
Verkaufsstellen : Herr lu I . endle , Stiftstraße 18 , Herr

M' r . « roll , Goethestraße 13 , und Herr $ *. A . llienstbach ,
Rhcinstraße 82 ( Alleeseite ) .

__________________________
8535

„
Dalli “

filülistoffbügeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -
und Gasfeuer lässt sich das¬
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

HnnrüH krall Taunusstrasse 13 .
UUIII all ixreil , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazin für compl. Kücheneinrichtnngen .

Die ersten
neuen Holländer

Boll - Häringe
eingetroffen . 9456

E . M . Klein , 1 . Kl . Burgstraße 1 .
ist das neueste Product der Koffer Industrie .

wird in der Hauptsache aus Platten hergestellt , die aus chinesischen Matten gefertigt sind ,
er besitzt dadurch eine bisher unerreichte Leichtigkeit .

erspart deshalb enorme Fracht .

ist infolge eigenartiger Bearbeitung des Rohmaterials
unverwüstlich .

ist der eleganteste und praktischste Reisekoffer der Gegenwart .

ist besser und billiger als ähnliche Fabrikate , wie Rohrplattenkoffer etc .

übertrifft alle anderen Reisekoffer in jeder Beziehung ,

er ist leicht wie eine Feder und zäh wie Leder .
wird als Bamen - Kotrrr . Herren - Koffer . Schiffskoffer , Militärkoffer ,
Rundreisekoffer , Frackkoffer , Hutkoffer und Handkoffer gefertigt .

a
Schweizer

Alpen - Bali hb
,JB . s

süsser Schlagrahm , in natürlichem Zustande sterilisirt ,
stets zu sofortigem Gebrauch für Tafel und Küche bereit , kann längere Zeit aufbewahrt werden und ersetzt stets vortheilhaft den
frischen Rahm . In Dosen oder Flaschen ä, Liter zu Mk « 1 . 10 « Niederlage bei 973Ö

J . O . Keiper , 52 . Kirchgasse 52 .

In der Alten Colonnade No . 1 , im früheren Ben Soliman ’schen Laden , haben wir eine Niederlage errichtet ,
wo Jeder nicht nur einen „Stabilist - Koffer “ zum Original - Preise erstehen , sondern sich auch die vollste Klarheit
darüber verschaffen kann , was er kauft . ggA

Wir beehren uns zum Besuch ergebens ! einzuladen .

Vorzüglich
bewährte «

Fleckenreinigungs-
mittel

empfiehlt 8565

Central - Drogerie
( Inh . : Wilhelm Schild )

Friedrichstrasse 16 und

Michelsberg 23 .

in jeder Ausstattung

fertigt die

L . Scheilenberg
’ sche

-*-
[ Hof - Buchdruckerel

Wiesbaden .

Carl Braun , Wiesbaden
,

18 . Michelsberg 13 .
Kürschnerei und Aufbewahrungs - Anstalt .

Grosses Lager in - und ausländischer Fabrikate ia allen Preislagen :
Filz - , Stroh - , Seiden - n . Klapphüte .

Mützen eigenen Fabrikats f. Livrde , Herren , Knaben u . Mädchen .
Regen - u . Touristen - Sehirme . * Cravntten etc .

®

Vertretung und alleinige Niederlage der

Münchner Loden - Fabrik
Job . Gg . Frey , München .

Speoialität :

Gebirgs- ,Damen - B . wasserdichteLoden
sowie aus denselben gefertigten

Joppen , Costumes , Capes
Mäntel u . Haveloks .

Depot von Touristen - Ausrüstungs -
gegenständen .

Verkauf zu Original - Preisen in Niederlage .

_______ _____________ Anfertigung nach Maass . 8215

Znm Ansehen empfehle reinen Dauborner
Korn - Branntwein von Hofgut Gnadenthal , sowie sehr
alten Rordhänser Korn - Branntwein , beide Sorten
per Flasche 90 Pf . 9571

FA DiPlKtharh Rheinftraste 82 ,
. M

^
UlülldlUdUII , Alleeseile , Ecke Wörthstr .
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(Nachdruck verboten .)( 16 . Fortsetzung .)

9

9074Telephon 693 .

Himbeersaft

empfiehlt

Telephon 490 .

demselben Theater , an welchem er beschäftigt mar , woraus

dann Tante Emma den Schluß gezogen hatte , daß „ die

Andere "
ihn mit Mitteln umgarnt habe , die ihr nicht zur

Verfügung standen .
Sie that so , als hätte sie die Worte der Schwägerin

überhört , fuhr vielmehr in ihrer entrüsteten Tonart fort :

„ Du wirst Dich doch noch recht gut der Geschichte mit dem

jungen Ebert erinnern , der auch so für die Donnas vom

Theater war . Als er ganze Juwelierläden an die falschen

Prinzessinnen verschenkt hatte und dadurch vor der Pleite

stand , nahm er sich eine von den reichen Thalmanns , um

( garantirt reine Waare )
p . ' / - Kilo 60 Pf .

9287

Drogerie C . Brodt ,
16 . Albrechtstraeee 16 .

Reue Grünkern ,

ganz und gemahlen , empfehlen

Gebrüder Dorn ,
Ecke Wörth - » . Jahnsir .

Geschäft mit vielen Menschen zusammcnkommt , die rhm

vielleicht ihre kleinen Leiden anvertrauen .
"

„ So ist es , so ist es , Herr Gustav,
" erwiderte Schöbel

lebhaft , erfreut darüber , von dieser Seite gleich verstanden

worden zu sein . „ Unser Geschäft bringt es mit sich , daß

der Hochmuth bei Seite gelassen werden muß . Wie Sie

wissen , bin ich auch nicht der Mann , der um deswegen

Jemand einen Vorwurf » lacht , weil seine Lebensstellung

eine andere ist , als die meinige . Wer sich höflich an mich

wendet , wird stets meine freundliche Gesinnung kennen

lernen , wer er auch sei . Und bildet er sich deshalb ein ,

mein Freund zu sein , so soll ihm das unbenommen bleiben ,

mein Ansehen wird darunter nicht leiden . Wir scheuen

uns ja nicht , Geld in die Hände zu nehmen , das durch

unzählige andere Hände gegangen ist , die wir ans ihre

Reinlichkeit hin nicht prüfen konnten . Weshalb sollte ich

nicht einmal die Hand eines Malergehülfen drücken , der viel¬

leicht obendrein noch einmal ein großer Künstler werden

wird ? Wir armseligen Staubgcboreue » leben eigentlich nur

zur Hälfte vom Essen und Trinken , zur anderen Hälfte von

der Einbildung . Wenn die meisten Menschen Das mären ,

was sie sich einbilden zu sein , damr
^ gäbe es in der Standes «

leiter überhaupt nur die obersten Sprossen .
"

Er hatte sich vorher Muth getrunken , und so war er

schließlich selbst erstaunt , in fließenden Worten sich bis zu

dieser Erkcnntniß aufgeschwungen zu haben .

Frau Siebert war verwundert , ihn so dröhnend sprechen

zu hören . Deichmann dagegen zeigte sein überlegenes Lächeln

und warf mit leisem Spott ein : „ Ich lerne Sie heute zum

ersten Male als Philosophen kennen , Herr Schöbel . "

„ Das lag wohl nicht an mir , wenn es bisher nicht der

Fall war, " erwiderte Schöbel verbindlich , aber kurz .

„ Wohl hauptsächlich daran , daß ich neuerdings so wenig

das Vergnügen Ihrer Gesellschaft hatte,
" bemerkte der dicke

Ede derartig spitz , daß Amalie betroffen auf Schöbel blickte ,

in der Erwartung , er könnte dadurch zu einer gereizten

Antwort herausgefordert werden .

In dieser Minute hatte sie eine dunkle Ahnung , daß

zwei unversöhnliche Naturen sich gegenübersäßen , dte nur

der äußerliche Zwang hinderte , sich gegenseitig das zu sagen ,

was Einer vom Anderen dachte und fühlte , und daß durch

ihre Veranlassung eines Tages die dunkelsten Seelentiefen

des einen sich erschließen würden , damit er gemartert werde

und sein Dasein selbst für ziellos und überflüssig halte .

Und mährend sie unwillkürlich Schöbel einen glücklichen

Blick hinübcrsandte , empfand sie im Innern Mitleid mit

Deichmann , weil er sich ihrer Meinung nach noch immer

übermüthigen Hoffnungen hingebe .

„ Ganz dieselben Anschauungen wie mein seliger Bruder ,

sagte Tante Emma , deren Gedanken noch immer an den

Worten Schöbels hingen , indem sie bedeutungsvoll vor sich

hinnickte .

„ Also auch Einer , der hoch hinaus will , dann können

wir uns wohl bald auf eine sogenannte Künstlerehe gefaßt

machen,
" platzte Frau Siebert wieder gutgelaunt dazwischen .

„ Was ist das für ein Mensch ? Erzählen Sie doch . Wohl

ein ganz überspanntes Genie ? Daher auch seine merk¬

würdige Schwärmerei für eine Person des Hofaufganges .

Derartige Menschen leiden ja Alle an einem zu großen

Herzen .
"

, c . . t
Und als Schöbel mit wenigen Worten über die sonder¬

bare Erscheinung und die Kunstbegeisterung Prüfels berichtet

hatte , rief sie lebhaft aus : „ Also Der ist
' s , der kleine ver¬

wachsene Mensch ! Ich sehe ihn öfter über die Straße

kommen . Man weiß wirklich garnicht , was für groß « Maler

bei uns ein - und ausgchcu .
"

„ Auf Deutsch Fa ; adenraphaels genannt,
" fiel der dicke

Ede ein , der längst darauf gewartet hatte , endlich wieder

einen seiner Witze anzubringen .

( Fortsetzung folgt .)

wieder auf die Beine zu kommen . Und kaum hatte er die

reiche Mitgift fort , da wurde die arme Frau bei Seite ge¬

lassen und das alte Leben wieder ausgenommen . Und daran

hatte nur die eine Schauspielerin vom Dictoriatheater Schuld .

Man munkelte davon , daß die arme Frau sich das Leben

genommen habe . Bei manchen Männern müßte man

die Knopflöcher prüfen , um zu sehen , was an ihnen

dran ist .
"

Das Letztere hatte sie eigentlich nur für Deichmann ge¬

sprochen , der plötzlich merkwürdig zerstreut
'

erschien , denn als

Gustav ihn zum Anstößen ermunterte , vermochte er im ersten

Augenblicke nicht gleich das Glas zu finden . Dann hielt er

es für das Beste , den Gleichgültigen zu spielen , und so ging

er leicht über das Gehörte hinweg und begann einige harm¬

lose Kulissenanekdoten zu erzählen , die so lustig waren , daß

auch Amalie ihre Heiterkeit nicht unterdrücken konnte .

Er versteht » wirklich aus dem ff , sich sofort beliebt zu

machen , wenn er sich getroffen fühlt , dachte Tante Emma ,

ließ sich aber dadurch nicht abhallen , über die Pointe der

letzten Schnurre ebenfalls laut aufzulachen .

Schöbel zeigte sich auffallend schweigsam . Nicht nur

deswegen , weil die Unterhaltung ihn nicht interessirt hätte ,

sondern weil er das Gefühl hatte , nicht dieselben gesell¬

schaftlichen Fähigkeiten zu besitzen , wie Deichmann , der immer

den Mittelpunkt bildete , und auf den er beinahe neidisch

wurde , als er bemerkte , daß auch Amalie nach und nach

aufthaute und sich mehr als zuvor mit ihrem Nachbar

unterhielt .
Stets selbstlos wie er war , und darauf bedacht , seinen

Mitmenschen auch das kleinste Glück nicht zu trüben , fiel es

ihm gar nicht ein , sich irgend welchen eifersüchtigen An¬

wandlungen hinzugeben . Er war so fest von seinem Glücke

überzeugt , daß er es für Zeitverschwendung gehalten hätte ,

sich bösen Gedanken darüber hinzugeben .

Endlich benutzte er eine Pause in der Unterhaltung , um

auf Etwas zurückzukommen , was ihn seit einer Viertelstunde

schon beschäftigt hatte .

Guste , die sich am Zurichttisch im Hintergründe nur zu

dem Zwecke beschäftigt hatte , um , fast unbemerkt von der

Gesellschaft , mit einem gewissen Entzücken der „ Theater¬

geschichte
" Deichmanns zu lauschen , war wieder hinaus «

gegangen .
Und so warf ihr Schöbel einen letzten Blicks nach und

wandte sich dann an Frau Siebert , nachdem er sich mit der

Serviette wiederholt den Mund gewischt hatte .

„ Entschuldigen Sie , bitte , wenn ich auf Ihr Gespräch

über das Mädchen znrückkomme,
" begann er laut , sodaß

Alle ihm ihre Aufmerksamkeit zuwandten .

„ Geniren Sie sich durchaus nicht , Paul,
" erwiderte sie

freundlich , ohne im Augenblick daran zu denken , daß sie

sich fest vorgenommen hatte , ihn in Gegenwart Dcichmmins

nur mit seinem Vatersnamen anzureden . „ Sie hat sich

wohl auch schon gegen Sie malitiös benommen ? "

„ Das nicht , aber Sie sprachen vorhin von ihre » ! Schatz .

Wenn der junge Mann damit gemeint sein sollte , den ich

kenne , so sollte es mir sehr leid ihn « , halste er sich eines

Tages ein leichtsinniges Mädel auf . Das Schlimmste ist ,

er scheint wirklich in sie vernarrt zu sein .
"

„ Soso — Sie kennen ihren Schatz persönlich,
" sagte

Frau Siebert plötzlich so kühl und gedehnt , daß Deichmann

innerlich großes Vergnügen empfand . Sein Gedanke aber

war sofort : „ Der scheint ja einen netten Verkehr zu haben ! "

Amalie , die die versteckte Absicht ihrer Mutter merkte ,

fühlte einen leichten Aerger in sich regen darüber , daß

Scköbel auf eine derartige nichtige Sache zurückgekommcn
war , obendrein in Gegenwart des dicken Ede , trotzdem sie

ihn bei sich sofort mit seinem Freimuth entschuldigte .

Gustav , der durch Schöbels Offenheit immer sympathisch
berührt wurde , fühlte sich jedoch veranlaßt einzuwerfen :

„ Es ist ja doch ganz natürlich , daß unser werther Paul im

Cyeaswedel , Blonden ,
Topfhülleu , Kranzschleifen, nur für Wiederverkäuser .

V . Santen , Zchillerplatz 2 .

47 . Jahrgang . 1899 .

■ Sl II Will 1 .........

Neues Mainzer Sauerkraut
empfiehlt

Kirchgafie 52 . J . C . Keiper , Kirchgaffe 52

Laden : Zngeng zur Fabrik :

Rr Rurn -dranct IN Dotzheimerstrasse 55 und
Gr . Burgstrasse 10 .

ver | ängerte ßlücherstr .

zum Reinigen , Ansbessern n . Reappliziren
in tadelloser Anssührnng nimmt entgegen

Louis Franke ,

22 . Wilhelmstratze 22 .

Komm nicht zu oft zu mir gegangen ,
So hab ' ich oft nach Dir Verlangen .

Adam OleariuS , 1647 .

Die gute Tochter .

Roman von War Areher .

So sagte er denn durchaus ruhig im Plaudertone , als

Urcrstände es sich ganz von selbst , daß man ihn in solchen

Dingen , als Sachkenner betrachtete : „ Schauspielerinnen

dritten und vierten Ranges und namentlich Choristinnen

x
'

fangen vielfach so an . Manchmal ist das die beste Theater¬

schule. Die Bildung allein machts nicht , sondern auch die

natürliche Begabung . . . . Und was mein Interesse für
- die Damen vom Theater betrifft , mein gnädiges Fräulein

Emma , so schmeichle ich mir allerdings , einige Künstlerinnen

persönlich zu kennen , vor denen ich alle Achtung habe .

Viele von ihnen zähle ich auch zu meinen Kundinnen .
"

Vielleicht das Dämchen vom Bahnhofe auch , dachte

Amalie , die nicht aufgelegt war , sich viel am Gespräche zu

betheiligen , sondern nur hin und wieder einige Worte mit

Schöbel wechselte .

„ Natürlich , die Damen von der Schminke müssen ja

immer den größten Staat machen , in Sammet und Seide

hrilliren .
"

Deichmann zuckte die Achseln , weil er es für überflüssig

hielt , sich mit einer „ alten Jungfer
" über derartige Dinge

^ auseinander zu setzen .

„ Dein Aerger immer über die Damen vom Theater ! "

bemerkte Frau Siebert , ohne aufzublicken . „ Wenn man
r Dich in einer anderen Stimmung sehen will , braucht man
- bloß davon anzufangcn . Mein Gott , bei Künstlerinnen

muß man das Privatleben immer von ihrer Bühnenthätig -

keit trennen . Geistige Thätigkeit Hal eben manche Ab¬

sonderlichkeiten zur Folge , die wir Alltagsmenschen nicht zu

würdigen verstehen .
"

„ Ach was , geistige Thätigkeit hin , geistige Thätigkeit

her I Anstand und guter Leumund regieren die Welt . Wenn

die Damen etwas Besonderes zu sein glauben , dann ist es

mit der ganzen Kunst Essig . Ich bin überhaupt niemals

viel ins Theater gegangen . Und wenn Ihr Alle Partei für

diese Sorte Damen nehmt , in meinen Augen säen fle nur

: Unheil, " erwiderte Tante Emma so unvermittelt aufgebracht ,

1 daß die komische Wirkung nicht ausblicb .

Alle lachten , was sic jedoch durchaus nicht übel auf¬

nahm , weil sie an eine derartige Auslegung ihrer Gefühle

für

Damen - u . Herren - Garderoben , Teppiche ,

Möbel - und Decorations - Stoffe etc .

Gardinen - Wasch - und Spaimerci - , Decatir - Anstalt .
Annahmestellen :

Wellritzstrasse 10 bei Frl . Mohr .
Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg -. 7899

Schnellste Bedienung . Mässige »» reise .

Schellfische ,
SÄ

' kleine ( z. Bocken ) 12 Pf .,
Cabliau im Ausschnitt billigst ,

neue holl . VolllMM 10,12 u . 15 Pf . ,
ist . mariuirt « neue Häringe ,

neues Sauerkraut empsrehlt lvw <

Adolf Maybach , 8SÄ ?

Schnell und gut
alle Neparaturen an Herrenkleidern und Vchuhwoaren .

Herren - Sticscl - Sohlen und Fleck 2 . 30 .

Damen - . . „ »
1 - o0 .

( Für leichter Schubwerk noch bidtfler .)

10 Gehiilfeu , sofortige Bedienung .

Pius Schneider , Schuhmacher ,

Eckladen Michelsberg und Hochstättc .

gewöhnt war .

„ Aber die Schauspieler hassest Du doch nicht,
"

begann
; dann Frau Siebert wieder , ohne Rücksicht darauf , daß diese

| Frage einen Stich für die Angeredete bedeuten könnte . Sie

_ wußte , daß Tante Emma in ihrer Jugend einen Schau -

_J | | spieler angeschwärmt hatte , der gegenüber ein möblirtes

B Zimmer bewohnte und sich der Einbildung hingab , er würde

Keines Tages in der angesehenen Kaufmannsfamilie festen

| Fuß fassen können . Dann heirathete er eine Kollegin von

Kochet mit Gas
auf den neuesten Gaskochapparaten

„
Prometheus “ mit Wasserschiff ,

bei welchen man gegenüber anderen Systemen gerade die Hälfte

Gas verbraucht , da jede Flamme zwei lioclilocner

heizt . Mit Wasserschiff ohne mehr Gasverbrauch ,

da die abgehende Hitze dazu benutzt wird . 5J45

Abnehmbare Bratofen für obige Gaskocher .

j Coiirftd Krell ,
Taunusstr . 13,Ecke Geisbergstr ,

Spcc. - Magazin für complctte Kiidien - Einrichtungen .

Ä
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traße 22 ;
Ecke des

(Smnf . sert . Bett ' lleberzüste v . 3Rf . 2 .85 ,Bell -, Tisch -, u . Komuiodedecken .Haiidt ,
Schürt « !, Blonf -ii , Corsetten . Handsch .,
Hemden k . M. Junker , 31 . Weberg . 8L

Rene holl . Bollhiirinqe
( keine schottische )

per Stück 12 und 18 Pf .
empfiehlt in frischer Sendung

MWe 52 . J . C . Keiper , KKchsajse 52 .

® urS 15 Mark . Bewährte ,
einfache Melbode . 4174

t ' - rsche Schule , Taunnsstr . 13 .

Lolluandige Betten von 50 Mk . an , Roßhaar -, Kapok - A ?
gra « - und Slrobmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettf - d- n ,
tu den allerbilligsteu Preisen Wcbergasse 3 , Gtb Part 8777

llartin - strasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .
Hele . ieiistra . se : (f . A . Schmidt Rachf . , Eck - der Bleich -

strape ; B . Ochlfchläger , Eck- der Wellrrtzstraße .
Hellinundstrnsse : Adolf Haybach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . <5 . Bttrgcncr Rachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,Ecke der Blnchstrage .
He . dentrai . e : Carl Lotz , Ecke der Körnerstrabe ;

W . Klingelyöfer , Ecke der Oranientzraße 43 .
HeriiiHUns4rasse : A . Senevald , Ecke des Bismarck -Ring .
Herrnyarteastrasse : Fritz Gern and , Herrugartenstr . 7 .
Uiricii ^ raben : Carl Petry , St - ingaffe 6 .
» allUS tra . se : F . Schmidt , Ecke der Wörthstrabk .
Baiser - Friedrich - Bing : Ad . Weder , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Mapeiieustrasse t Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Hochachtungsvoll
Die Bergnügultgs - Comutifsion .

.
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung14 Tage spater statt .

a

1

^
t ' liemiseli ^ eijT . M

“

fflilciiiiicker, .

entsprechend der Vorschrift des Deutschen Arzneibuches , g
empfiehlt 9 ^ 86 8

Drogerie C . Brodt ,
Telephon 490 . Albrechtstrasse 16 .

llfHf Kartoffeln , neue .
Frührosen per Kumpf 31 Pf ., Centner 3 . 50 Mk . ,

Sslbe Früh - Kartoffclu ( Saudkartoffelu ) billiger
wie jede Concurrenz , per Kumpf 35 Pf . , Centner 3 . 75 Mk
empfiehlt 10022

Müller , Nerostraße 23 .

Brllenbarrplätze .
Ein sehr schönes , 100 Ruthen großes , demiiächstiges Villen ,

t/rrain uuler günstigen » . billigen Zahlungsbedingungen zu verkaufenOff , erbitte nur unter H . O . 8 .» s an den Tagbl .-Verlag 9M >

-r. . , Bekannt,uachuug .
®

elu1(i,cJ der Kur -Anlagen werden hierdurch« » snierkjam gemacht , da » es « ach 65 und 85 der Voiitet -

ên
"

f1U; 3 " !* l87! bei Strafe verboten ist , Hunde in
k

' 1,1!lI’trllUlfe11 r » taffen . Ebenso ist das Mit -
, $ ,uilbcl ! w den reservirteu Gärten des Kurhauseswahrend der Eoncertstimden nicht acstattet . *

^ I ^ badcn , den 1. März 1899 .
ŝtädtische Km -Nerwaltung . do » Cbmeyer , Kurdirector .

^ arstrasse : SB . Weber , Emserstraße 75 .
W . H . Birck , Ecke der Oranienstrahc ;

ttftaÄ ’ Eck- der Adoiphsallee ; A . Ricolay ,
» ckIer . . rns . e , K . Groll , Eck- der Schwalbacherstraße ;Cyt . schieb elrr , Ecke der Schachtstrabe .
Adolph

« .
1lee - SB . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;

. . . « Brodt , Mbrechnitr . 16 ; Fr . Groll , Eck - der Goethrstr .Albrecktstrasse : C . Brodt , Albrechtstrabe 16 ; Carl
Ltttttenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstratzc 4 .
Bertramstra . sc : PH . Prinz , Ecke der El - onorenstrabe .B . sinarck . BinK : A . Höpfuer , Ecke der Bleichstraß - 32 ;A . « - » - bald , Ecke der H - rmaunstraße .
Blechstrasse : ( ?. « . Schmidt Rachf . , Ecke der Helcnen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstrabe ; Chr . Weimer ,Ecke der Walramstraße ; A . Höpfner , Ecke des Bismark -
Nlllg 21 .

Biticherstrasse 4 , nächst dein Bismarck -Ring : Jae . Helbig .Kauibaehihnb Th . Heudrich , Ecke der Kapelleilstraße .

^ WSOkslkllk« Des JUltBÜfiOCIlCr TllgMN
"

,
2 mal täglich erscheine,td , 9 Freibeilagen — darnnter „ Alt - Nassau "

, Blätter für uassauischi
Geschichte uud Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Äiuder -Zeituug "

,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
finb di - folgenden und nehmen Bestelluugen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen -

» n <? « L 241 d . I . und die folgenden Tage ,
9C Uhr an ranzend , werden im Rathhans -Wahl -

.7 dahier , die dem städtischen Leihhaus - bis zum
« . ;n . i ?9,® einschltctzlich verfallenen Pfänder , bestehend in
Brillanten , Gold , Sllber , Küpser , Kleidungsstücken , Leinen , Betten rc .
versteigert .

r « m 20 . Juli er . können die verfallenen Pfänder von Vor -
UUttags 8 bis 12 Uhr und Nachmittags 2 bis 4 Uhr noch ansgelöst ,

-J!on 8 - ut8 llt,t linb Nachmittags von 2 bis

M ^ ^ L ^ ch- ' U' ub - r Metall - und sonstige , dem Mottenfraß
Ah ? kaut >- r umgeichncben werden . Vom 21 . Juli er .ab lst dar Leihhaus hierfür geschloffen . *

Wiesbaden , den 8 . Juli 1899 .
- __ LeihyauS - Depuiattotr .

Vielseitigen Wünschen entsprechend halten wir Sountaa ,den 23 . Juli , von 3 Uhr an , ein

großes Sommerfest
in

. Amtlichen Räumen des herrlich gelegenen „ Wald -
yauscheu " du .

reJrn ^ " Eerhaliung , als : Scherz - , Fackelpolonaise ,
L ^ uadrille , Hahueuschlag und sonstige

Belustigungen i )t bestens Sorge getragen .

_ ,3 .
n ^ cr Hoffnung , neben unseren früheren und ietzigen

Schulern em verehrliches Publikum , dem wir ein paar
genußreiche Stunden bieten werden , begrüßen zu können
zeichnet

Bcrdiugung .
cs . stnnig und Herstellung von - icheiien Riemchen - Böden

m verschiedenen »fimmern des Berwaltuugsoebälides im städtischen

verduugm
'
weiden

' nl ^ e6c der öffentlichen Ausschreibung

. Berdingungruiiterlageii können Vormittags von 9 bis 12 Uhr’H! Rathhause , jiaimer No . 42 , bezogen werden .

n . tlrtl,r
' *klOrfi--l11Crul,b ^ it btr Aufschrift A . 20 "

versehene An -
b' S Dienstag , den 25 . Juli 11590 , Vor «

Mittags st Uhr , hierher - iiizureichen .

rrscheiiicii /̂n Anbieter
" etfCl0t ® ' SeUlüatt bet ettoa

ZnschlagSfrist : 4 Wochen . *
Lüiesvadcu , den 17 . Juli 1899 .

Staütbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Ter Stadtbaumeistcr . Genzmer . ______

Wegen Abreise
Rentenhaus hier , Westen , f os. zu verk ., 14,000 Mk . unter frfh
gerichtl . Taxe . 11- b- rschuß 1400 Mk ., Werkst ., 2 Höfe , Vor - ünd
Hintergarten . Offerten unter « . H . , »- » bauptvostlagernd . 1

Kaiser -Friedrich - Riiig 2 .
Kieonorenstrasse : Prinz , Ecke der Brrtramstraßr .kniserstrasse : W . Weber , Emserstraße 7S
Faulbrunnenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schivalbach - rstr .■<raiikcnsh -asse : @. Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . «schnurr , Frankenstraße 17 .
Friedriehstrasse : Otto Gerhard , Eck- der Schivalbach - rstr . ;

F . Phtlrppl , Ecke der N - ngasse .
Goethe . trasse : Fr . Groll , Goethestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allee ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Ktingelhöfer ,Ecke der Herder - und Oranienstraße 43 .<- ustav - Adoi fstrasse : W . Laur , Ecke der HartingsMartin ^ strasse : W . Laux , Ecke der Gustav - Adolfst

J - mg . Ehepaar Ö,I ‘
V ffi

Offerten Jos . 1t rede , Wiesbaden postlagernd .

nahe am Kochbr .,I * wf ! ■4 ♦ 2 bis 3 gut Utöblirte
<ro,lllCt abzi,geben , auf Wunsch auch Pension von4 Mk . an täglich ä Person . ■

Zum 1 . August K, .
'i " S8Ä

Ctt Nlcderdrlick - Dampske,ziiiig , sowie den Personeu - Aufzug versehenrann und sich allen sonst vorkommendeil Arbeiten luiterziehen muß .
Maschineiischloffer erhalten den Vorzug . Freie Wohnung von4 Raumen und Küche wird gegeben . Offerten unter F . B . 28 :
befördert der Tagbl .-Verlag .___________ _____________________ 999g

.. .
^ üi Haudtiifchcheu gesuudcn . Abznholcn gegen die Ein -

ruckungsgebnhr Goldgaffe 14 . 3

Maristrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Ricolay , Ecke der
Adelheidstraße ; H . Rees , Ecke der Rheinstraße .

Ilellersfrasse : Louis Leudte , Ecke der Stiftstraße .
Birchgasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke

der Rheinstr . ; I . Stassen , Kirchgasse 60 , nächst d . Marktstr .
Bornerstrasse : Earl Lotz , Ecke der Herderstraße .I . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Reugaffe .
.Wauritinestrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherftr .
Micheisberg : Earl « nefcli , Ecke des GemeindebadgäßcheaS .
Moritzstrasse : Earl Linueukohl , Ecke der Albrechtstraße ;

I . W . Weber , Moritzftmßc 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestrage ; hoch . Maus , Moritzstraße 64 .

» erosirasse : Karl Erb Rachf . , Ncrostr . 12 ; Louis Kimmel ,Ecke der Ztoderstraß «.
Xeuirasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz

Rompel , Ecke der Mauerqaffe .
Xicoiasstrasse : Fritz Gcruand , Herrngartcnstraße 7 .
Orauienstrasse : W . H . Virck , Ecke der Adelheiostraße ;

W . Klritgclhorer , Ecke der Herderstraße .
Flatterstrasse : P . I . Weil , Platterftraße 42 .
Mheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . Laupuss ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
. . W « A . Dienstbach , Ecke der Wörthftraße .

Boderstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Rerostraße
. . Phil . Kissel , Röderstraße 27 .

nomerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Stoonstrasse : I . Birck , Ecke der W -steudstraße .
Nchachtstrasse : Chr . Schiebcler , Ecke der Adlerstraße 28a .
hch »vnii »acherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . :

V . Groll , Ecke, der Adlerstraßc ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbruntienstraß « ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steiugasse : Carl Petry , Steiugaffe 6 ; C . Ernst , Stein -

gassc 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraßt .
Taunusstrasec : E . Grünewald , Tauilusstraße 34 .
Walkmühlstrasse : SB . Weber , Emserstraße 75 .
WalramStrasse : Georg Fischer , gegenüber der Skdanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Blcichktraßr .

Wellritzstrasse : Adols Haybach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehischläger , Ecke der H - Ienenstraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Weftcudstr . 3 ; I . Vrrtk ,
Ecke der Roonstraße .

WörUistrasse : F . A . Dienstvach , Ecke der Rheinstraße ;
8 . Schmidt , Ecke der Zahnstraße .

Bcrdiugnnst .
. . - itftrnng und Montage der Eisencoiistructionsarbeiteu für

v Vollen tzs östliche !! Theiles im Kellergeschoß der Schlacht -
und Viehhoses hierielbst soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
Verdungen werden .
. ® rröin0ung6unterfofien können Vormittags von S bis 12 Uhr

totrbm
aH t ' d ' mmcr 421 8<Ben Z ° hlu " S von 25 Pf . bezogen

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 17 Loos . . . "

* L -it .
n-L ' tniebZt.e wliteit - us bis Dienstag , 25 . Juli 1898 ,» ornirttags 10 Uhr , Hierher ciiizureichen .

, rschew - nd - n
°

m
'
bstte^ tt,W “ ^ - uwart der etwa

ZnschlagSfrist : 4 Wochen . *
Wiesbaden , den 11 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumcister . Geuzmer ._____

Verdittgung .
Tie Renovirung der nördlichen und westlichen Einfriediauiigs -

waucr des alten Friedhofes an der Platterftraße Hierselbst soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

VerdiuguugSuuterlageu könne « Vormittags von 9 bis 12 Uhr
tat Rathhause , Zimmer No . 42 , bezogen werden .

Verschlossene und mit der Aufschrift , H . 91. 18 " versehene Nn -
Skbote sind spätestens dis Dienstag , deu 25 . Juli 1889 , Bor -
Mitto gs 11 llhr , hierher einzareichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der etwa
vtsch - itimden Anbieter . ZuschlagSfrift : 4 Wochen . *

Lüiesbadrn , deu 14 . Juli 1899 .
Stadtbauami . Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumcister . Geuzmer .

MHiNitioncii
des

„ Wiesbadener Hagöfatt "

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierftadtr Carl Häuser , Nathhausstraße 2 .
Dotzheim : Friedrich Ott , Wi -Sdadenerstiaße 1k .
Erbeuherm r Ortsdiener Stahl , Kloppenheim - rstraße .
Rambach : Carl Schwalbach , Burgstraße 144 .
Souneuberg : Philippine Wiesenborn , Thalsttaße 23 .

Jaad .
Suche Bethelligung an guter Jagd , ebentl . Uebernahme . Gest . ■

OneIlen unter W . A . 31 an den Tagbl .- Verlag .__________
Die gegen Johann Heinrich Merten zu Grbenheim ’

ausgesprochene Beleidigmig nehme ich hiermit als Unwahrheit zurück . ;
tieor « B* eter Flrich .

Für den 2l - jähr . Lungenkranken ( Waise ) sind an mildthätigen
Gaben cingegangen : Von Ungen . Mk . 10 ; von Herrn I . Schwanck
Mk . 10 ; von Uiigeii . Mk . 3 u. Mk . 5 ; von A . M . Mk . 1 ; von Herrn
K - Reef Mk . l ; von Frau I . Müller Mk . 3 ; von Frau Schäfer Mk . 3 ;

'
von Frau Moog Mk . 20 ; war mit Dank bescheinigt . Es wird um
wettere Gaben um den sehr erkrankten jungen Mann gebeten . I

Ein Dameu - Rad ,

. .. .
Ein Herrn - Rad

billig zu verkaufen Albrechiftraße 16 , Parterre . gzgg

. .
WEST1' Ein lederner Handkoffer , wenig gebrnuchtt

stm ŝt/35
^

Htv
"

t
'

$ ifliieitUi6 - k>zugev - tt Oranien -

Daschotn 1 . September 1899 bis 31 . August 1900 im
J ’W11 Landgerlchtsgefängnissc aufkommeude Laqerftrvb
!off ^ " tag , de « 28 . d . M . , Vorwittaqs II Uhr ,

.^ ^ Sn . ß - Bureau , Albrechtstraße 29 , hier an U
Meistbietenden versteigert werden . § 255

Wiesbaden , den 17 . Juli 1899 .

— Königlicher Erster Staatsanwalt .

Polizei - Verordnung ,
betreffend Ergänzung des 8 2 der Polizei -Berordnung

vom 10 . Juli 1876 .

20
§V 1 bfr Allerhöchsten Verordnung vom
116e1 Pohzei -Berwaltniig in den neu - r -

bi ^ nlln ^ i^ ? Q
U,t ? der 88 143 und 144 des Gesetzes überott allgemeine Lirndesvcrwaltnng vom 30 4uli 1883 wird mit a » ,

Mw
'
dnet , toaffoff618 f “ r beU d ° UL- ibAk der Stadl Wiesb ^ en

Fassung
doUz - i-Verordnnng vom 10 . Juli 1876 enthält folgende

a . Aufrechterhaltung der Ordnung und des na¬
ge ,törte » Berkeyrs auf der Straße .Be pp .

s . Benutzung der Straße zu Privatzwecken .

!inne ? m!n
° Ä . ? ^̂ « tlichen Straßen ausnahmsweise Verkaufsstellen" " WE ° ber Maaren oder soustlge Gegenstände aufstklle » oderaushangen , ober wer die Straße in anderer Weise rum Gewerbc -

md Sntnnhn ?,11
>o " stigen Privatzwecken benutzen will,

^
bedarf hierzn

kubnift nnb 1 «-nannten Fälle der polizeilichen Er -

WngunK dSalknt6m bet ® rtl )e“ 11" 3 b - rs - lben vorgeschriebeneu

iibtrfank ™ ™
1^ “

.
8( " <reifen von Derkaufsg - g- nständen durchaut ' e

, er in anderer geräuschvoller Weise ( « B mittelst

btrboint
° bCr Qliiailnlben Schellens , Horiiblasens , Pfeifens pp .) ist

nrk „ ? llr v^ - n^ f^ - n Straße werden hier , wie überall in dieser 23tr =
St bir' 2üntftrn61h ‘rd)- \ Sl?!äBt

<
® *Äe ' Brücken (soweit dieselben

Dnrchüänae iw .ik ?^ ? ^ ' beuv . d - m Keldschutze unterstehen ) und
unb

'
in m r J l ^ e

,
l-n Pnvateigenthnm stehenden Straßen

findet e^b
'
li » Ä ? b - rkommhch ein öffentlicher Verkehr statt -

8 5̂
“

ber
'

^ Dlii ^ KfiK9t " bit ?c Bestimmung werden mit der in

© trnfe gea6nbd
DrbUUl19 M 3uli 1876 vorgeseheye -i

Straftiijrütunil ÄSr ^ M
-

chrer Publikation in

^ '.«sbaden , den 8 . Juli 1899 .
. Der Polizei -Präsident . K . Prinz v . Rattbor .

Bekanntmachuttg ,
betr . die Errichtung einer Schueider -Awattgsiunung .

ita® Statut der Schneider -Zwangsinnung für den
mfafAnnva ^ adtgemeiiide Wiesbaden die Genehmigung des Bezirks -

« n ' nCtben diejenigen Schneidermeister , die
M der Regel Geselle » und Lehrlinge halten , auf Grund des § 30

EU' - r V - lsaminliing berufen auf Mittwoch , deu
« 8 . 4>uli er . , Rachm . 6 Uhr , tut Rathhaufe , Zimmer No . 16 .

.    Tagesordnung :

„ Eonstitnirmig der Innung und Wahl des Jnnunas -
twrstandes , sowie thmilichft auch der Inhaber der übrigen
JmmngsaMter (§§ 36 , 37 und 40 d - S Statuts ) .

PunttlicheS und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweisauf die Dtrafbestlmmungeii in § 23 , Absatz 2 , a . a . O . erwartet
werben . * I

Wiesbaden , den 19 . Juli 1899 .
— _ Der Magistrat . In Vertr . : Stein .
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